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Robert Schindlbeck, 

Geschäftsführer

Liebe Patientinnen und Patienten,

sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns sehr über ihr interesse an unserer spezialklinik für innere 

Medizin! unser haus, gegründet durch meinen vater, zeichnet sich durch 

eine einzigartige kombination aus modernsten medizinischen Methoden und 

einer patientenorientierten behandlungsphilosophie aus. „im Mittelpunkt unse-

rer bemühungen steht der kranke Mensch“, so brachte es Dr. robert schindl-

beck auf den Punkt.

natürlich hat sich seither vieles gewandelt. im laufe der 66 Jahre ihres beste-

hens wurde die klinik durch ihre erstklassigen diagnostischen einrichtungen 

und die behandlungserfolge bis weit über die Grenzen bayerns bekannt. erst 

2011 haben wir eine umfassende Modernisierung unserer klinik abgeschlos-

sen, von der sie als unser Patient profitieren. 

unser ziel ist es, ihnen medizinische versorgung aus einer hand auf höchs-

tem niveau und in freundlicher umgebung anbieten zu können. Wir hoffen, 

sie erhalten einen überzeugenden, fundierten Überblick über unser leis-

tungsspektrum - und gewinnen das vertrauen, bei uns in besten händen zu 

sein!

robert schindlbeck

Geschäftsführer

einleitunG
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Gegründet wurde die klinik 1946 in der nachkriegszeit 

von Dr. robert schindlbeck. ursprung der klinik ist die 

1918 erbaute sogenannte „villa“ im herzen von herr-

sching am ostufer des ammersees. Die lage ist ideal 

für eine klinik, da sie sich in einer landschaftlich und 

klimatisch bevorzugten Gegend in der bucht von herr-

sching befindet.

Geschichte

Der Gründer Dr. robert schindlbeck (1911 bis 1999) 

war ein bekannter internist, der sich sowohl als arzt, 

als auch durch seine standespolitischen aktivitäten 

einen großen namen gemacht hat. von 1959 bis 1977 

führte er den vorsitz der Fachärzte für innere Medizin 

bayerns. 1960 gründete er den bayerischen internis-

tenkongress. von 1963 bis 1980 war er vizepräsident 

des berufsverbandes Deutscher internisten. an der 

klinik sind mittlerweile 15 ärzte der verschiedensten 

Fachrichtungen niedergelassen. Durch die enge zusam-

menarbeit zwischen Praxen und klinik ist hier die von 

der Politik geforderte „integrierte versorgung“, also die 

verzahnung von ambulanter und stationärer behand-

lung, bereits vor vielen Jahren realisiert worden.

Die nachfolge von Dr. schindlbeck als chefarzt der 

klinik hat 1986 Dr. Michael Probst, internist und Gast-

roenterologe, angetreten. Durch ihn wurden die tradi-

tionen des hauses im medizinisch-menschlichen sinn, 

aber auch im engagement für die standespolitik der 

internisten und für die Fortbildungsprogramme, unter 

anderem des ärztlichen kreisverbandes starnberg, an 

der klinik mit großem erfolg fortgesetzt.

Der Gründer

Dr. Robert Schindlbeck

Dr. Michael Probst
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Dr. Achim Rotter Dr. Peter Sautner Dr. Martin Brennenstuhl

im sommer 2004 ist der internist, kardiologe und inten-

sivmediziner Dr. achim rotter als chefarzt an die klinik 

gekommen. er führte bisher über 4000 herzkatheter, 

unter anderem auch beim akuten herzinfarkt mit bal-

lonerweiterung und stentimplantation durch. unter sei-

ner leitung wurde das herzkatheterlabor am 18.okto-

ber 2005 in der klinik in betrieb genommen. Durch die 

24-stunden-bereitschaft kann ein herzinfarkt zu jeder 

tag- und nachtzeit ohne zeitverzögerung durch eine 

herzkatheteruntersuchung behandelt werden.

Mit dem ausscheiden von herrn Dr. Michael Probst 

als chefarzt zum 31.12.2005 ist herr Dr. Peter sautner 

zum 01.01.2006 als weiterer chefarzt der klinik nach-

gerückt. herr Dr. sautner ist bereits seit Februar 1991 

sehr erfolgreich in der klinik tätig. neben seiner sehr 

breiten internistischen ausbildung ist er als kardiolo-

ge, unter anderem auf die Diagnostik und therapie der 

herzschrittmacher spezialisiert. unter seiner leitung 

werden seit Januar 2007 u.a. automatische Defibrilla-

toren (icD) und crt-systeme zusammen mit dem 

herzchirurgen herrn Prof. Wenke implantiert.

2007 konnte auch ein internist und Gastroenterologe 

mit langjähriger großer erfahrung, besonders im bereich 

der interventionellen endoskopie und endosonographie, 

herr Dr. Martin brennenstuhl, gewonnen werden, der 

das Gebiet der Gastroenterologie vollständig abdeckt.
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GEsCHäfTsfüHrEr  

robert schindlbeck

08152/29-212

sTELLv. GEsCHäfTsfüHrEr 

Helmut friedrich

08152/29-212

CHEfArzT unD ärzTLICHEr DIrEkTor 

Dr. Achim rotter

08152/29-468

CHEfArzT 

Dr. Peter sautner

08152/29-258

LEITEnDEr oBErArzT 

Dr. Martin Brennenstuhl

08152/29-258

oBErArzT 

Dr. Wolfgang Peter

08152/29-0

oBErArzT 

Dr. Patrick Bode

08152/29-0

oBErärzTIn 

Dr. sybille rittig-köhncke

08152/29-231

oBErärzTIn

Dr. Ingrid raßmann

08152/29-260

PfLEGEDIEnsT- unD PErsonALLEITunG 

Jürgen kein

08152/29-319

PfLEGEDIEnsTLEITunG 

Claus rauschmeier

08152/29-419

QuALITäTsBErICHT 

Manfred kolbeck

08152/29-426

PATIEnTEnAufnAHME 

Mo – fr von 8:00 – 16:00 uhr

08152/29-222

Die krankenhausleitung, vertreten durch robert schindlbeck, ist verantwortlich für die  

vollständigkeit und richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

kontakt
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A-1
kontaktdaten

name Privatklinik Dr. robert schindlbeck Gmbh & co kG.

straße und nummer seestraße 43

PLz und ort 82211 herrsching

Telefon 08152.29 – 0

Telefax 08152.29 – 216

E-Mail  info@klinik-schindlbeck.de

Webadresse www.klinik-schindlbeck.de

A-2
Institutionskennzeichen des krankenhauses

260912230

A-3 
standort(nummer)

00

A-4
name und Art des krankenhausträgers

name Privatklinik Dr. robert schindlbeck Gmbh & co kG.

Art privat

strukturierter Qualitätsbericht teil a

struktur- unD leistunGsDaten  
Des krankenhauses



8

Qualitätsbericht 2011 i Privatklinik Dr. robert schinDlbeck 

A-5
Akade misches  Lehrkrankenhaus

Akademisches  

Lehrkrankenhaus

nein
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A-6
organisationsstruktur des krankenhauses

 
Innere Medizin

notfall- 
Intensivmedizin

normalstation

ärztlicher Dienst Pflegedienst

fachrichtungen

nephrologie/ 
Dialyseabteilung

Gastroenterologie kardiologie hämatologie-onkologie

fachrichtungen durch niedergelassene fachärzte

rheumatologie radiologie nuklearmedizin anästhesie

Pneumologie herzchirurgie neurologie Diabetologie

funktionsabteilungen

kreislauflabor endoskopie herzkatheterlabor
rhythmusthera-
pie inkl. herz-

schrittmacher/icD
röntgen Mrt

ct Mammographie
Physikalische  

therapie
labor Diätbüro ultraschall

konsiliardienste im Haus

urologie Gynäkologie augenheilkunde Psychiatrie logopädie ergopädie

Dermatologie Podologie
Psychosoma-
tische Medizin

Physikalische/rehabilitative  
Medizin

hals-nasen-oh-
ren heilkunde
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A-7
regionale versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

nein

A-8
fachabteilungsübergreifende versorgungsschwerpunkte des krankenhauses

nr. fachabteilungsübergreifender versorgungsschwerpunkt fachabteilungen, die an dem versor-

gungsschwerpunkt beteiligt sind
 

vs14 Diabeteszentrum

zusammenarbeit mit der Diabetologischen schwerpunktpraxis 

Dr. Petersen-Miecke, schulungen von Angehörigen und Patien-

ten sowie Insulineinstellungen.

innere Medizin; Gastroenterologie;  

kardiologie; nephrologie

vs15 Dialysezentrum

Die Dialyseabteilung steht unter der medizinischen Leitung 

von zwei ständig anwesenden Internisten und nephrologen. 

Die Dialyseverfahren werden individuell auf die Bedürfnisse 

der Patienten abgestimmt. Akutdialysen erfolgen auf der 

Intensivabteilung. Hepatitis B und C Patienten, MrsA Patien-

ten werden räumlich separiert und mit eigenen Maschinen 

behandelt. Durch die Einbindung in ein Akutkrankenhaus 

sind sämtliche diagnostischen verfahren vor ort möglich ein-

schließlich kardiologie mit katheterlabor, radiologie mit CT/

MrT, Gastroenterologie, Pulmologie, Diabetologie, und rheu-

matologie. Die QM zertifizierung nach DIn Iso 9001:2008 der 

Abteilung wurde erfolgreich durchgeführt. Dialysepatienten, 

die ihren urlaub im oberbayrischen 5-seenland nahe Mün-

chen verbringen wollen, sind herzlich willkommen.

innere Medizin; nephrologie
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nr. fachabteilungsübergreifender versorgungsschwerpunkt fachabteilungen, die an dem versor-

gungsschwerpunkt beteiligt sind
 

vs03 schlaganfallzentrum

TEsAurus (Telemedizin und schlaganfallversorgung Augs-

burger region und südwest-Bayern). In zusammenarbeit mit 

der neurologischen klinik des klinikum Augsburg (Akademi-

sches Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-universität 

München).

kardiologie

vs06 tumorzentrum

Die ambulanten und stationären fälle mit Tumorerkrankun-

gen der beteiligten Disziplinen und ihrer zuweiser (Privatkli-

nik Dr. r. schindlbeck und Praxisgemeinschaft Herrsching – 

internistisch, onkologisch, gastroenterologisch, 

Chirurgisches krankenhaus seefeld, radiologie Herrsching, 

strahlentherapie Weilheim, Pathologie starnberg) werden in 

den regelmäßig durchgeführten sitzungen des Tumorboards 

am krankenhaus seefeld vorgestellt und interdisziplinär stra-

tifiziert. spezielle fälle werden im Tumorboard des Tumor-

zentrums München nord (kMB) vorgestellt.

innere Medizin; Gastroenterologie; 

nephrologie

 A-8
fachabteilungsübergreifende versorgungsschwerpunkte des krankenhauses
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A-9 
fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des krankenhauses 

nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
 

MP03 angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

kurse über „Bewegen leicht gemacht“ und  

„Pflegende Angehörige“

MP53 aromapflege / -therapie

MP04 atemgymnastik / -therapie

MP06 basale stimulation

MP09 besondere Formen / konzepte der betreuung von sterbenden

Auf Wunsch Trauer- und sterbebegleitung

MP11 bewegungstherapie

MP12 bobath-therapie (für erwachsene und / oder kinder)

MP14 Diät- und ernährungsberatung

MP15 entlassungsmanagement / brückenpflege /  

Überleitungspflege

MP16 ergotherapie / arbeitstherapie

MP17 Fallmanagement / case Management /  

Primary nursing / bezugspflege

MP21 kinästhetik

Hausinterne Trainerin

MP23 kreativtherapie / kunsttherapie / theatertherapie / bibliotherapie

MP24 Manuelle lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP27 Musiktherapie

MP32 Physiotherapie / krankengymnastik als einzel- und / oder Gruppentherapie

MP35 rückenschule / haltungsschulung / Wirbelsäulen gymnastik

MP37 schmerztherapie / -management

MP63 sozialdienst
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nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
 

MP64 spezielle angebote für die Öffentlichkeit

vorträge und Informationsveranstaltungen,  

Besichtigungen und führungen für schulen und kindergärten

MP39 spezielle angebote zur anleitung und beratung von Patienten und Patientinnen sowie angehörigen

MP13 spezielles leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

MP42 spezielles pflegerisches leistungsangebot

Pflegevisiten, Pflegeexperten oder Pflege expertinnen, übergabe am Patientenbett

MP44 stimm- und sprachtherapie / logopädie

speziell nach schlaganfall

MP47 versorgung mit hilfsmitteln / orthopädietechnik

MP48 Wärme- und kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

Eigene Wundexperten

MP68 zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / angebot ambulanter Pflege / kurzzeitpflege

MP52 zusammenarbeit mit / kontakt zu selbsthilfegruppen

 A-9 
fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des krankenhauses
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A-10 
Allgemeine nicht-medizinische serviceangebote des krankenhauses

nr. serviceangebot

sa01 räumlichkeiten: aufenthaltsräume

sa59 räumlichkeiten: barrierefreie behandlungsräume

sa03 räumlichkeiten: ein-bett-zimmer mit eigener nasszelle

sa06 räumlichkeiten: rollstuhlgerechte nasszellen

zum Teil

sa08 räumlichkeiten: teeküche für Patienten und Patientinnen

sa09 räumlichkeiten: unterbringung begleitperson

sa10 räumlichkeiten: zwei-bett-zimmer

sa11 räumlichkeiten: zwei-bett-zimmer mit eigener nasszelle

sa12 ausstattung der Patientenzimmer: balkon / terrasse

zum Teil

sa61 ausstattung der Patientenzimmer: betten und Matratzen in Übergröße

sa13 ausstattung der Patientenzimmer: elektrisch verstellbare betten

sa14 ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am bett / im zimmer

kostenloses satellitenfernsehen (Astra und Hotbird) mit ausländischen sendern aus, z. Bsp. russland

sa15 ausstattung der Patientenzimmer: internetanschluss am bett / im zimmer

per WLAn

sa16 ausstattung der Patientenzimmer: kühlschrank

zum Teil

sa17 ausstattung der Patientenzimmer: rundfunkempfang am bett

über satelliten (Astra und Hotbird) 

sa18 ausstattung der Patientenzimmer: telefon

flatrate 1 € /tgl. ins festnetz des deutschsprachigen raumes

sa19 ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach / tresor am bett / im zimmer

zum Teil

sa20 verpflegung: Frei wählbare essenszusammenstellung (komponentenwahl)

sa21 verpflegung: kostenlose Getränkebereitstellung

z. B. Mineralwasser und verschiedene Teesorten
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nr. serviceangebot

sa44 verpflegung: Diät-/ernährungsangebot

sa47 verpflegung: nachmittagstee / -kaffee

sa22 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: bibliothek

sa23 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: cafeteria

auch am Wochenende geöffnet

sa24 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: Faxempfang für Patienten und Patientinnen

sa26 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: Frisiersalon

sa27 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: internetzugang

Hotspot-Betreiber „The Cloud“

sa28 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: kiosk / einkaufsmöglichkeiten

sa29 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: kirchlich-religiöse einrichtungen

Es finden regelmäßige ev/rk Gottesdienste statt

sa30 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: klinikeigene Parkplätze für besucher und 

besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

sa32 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: Maniküre / Pediküre

sa33 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: Parkanlage

sa34 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: rauchfreies krankenhaus

sa49 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: Fortbildungsangebote /  

informationsveranstaltungen

sa51 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: orientierungshilfen

sa52 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: Postdienst

sa54 ausstattung / besondere serviceangebote des krankenhauses: tageszeitungsangebot

sa55 Persönliche betreuung: beschwerdemanagement

sa39 Persönliche betreuung: besuchsdienst / „Grüne Damen“

auf Wunsch

sa42 Persönliche betreuung: seelsorge

auf Wunsch

 A-10 
Allgemeine nicht-medizinische serviceangebote des krankenhauses
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A-11
forschung und Lehre des krankenhauses

A-11.1
forschungsschwerpunkte

trifft nicht zu

A-11.2
Akademische Lehre

nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

Fl03 studierendenausbildung (Famulatur / Praktisches Jahr)

Fl04 Projektbezogene zusammenarbeit mit hochschulen und universitäten

Datenerhebung bei akutem Herzinfarkt in kliniken mit Herzkatheterlabor

tesaurus (telemedizin und schlaganfallversorgung augsburger region und südwest-bayern). in  

zusammenarbeit mit der neurologischen klinik des klinikum augsburg (akademisches lehrkrankenhaus der  

ludwig-Maximilians-universität München).

Fl06 teilnahme an multizentrischen Phase-iii/iv-studien

Teilnahme an AsTronAuT (Aliskiren Trial on Acute Heart failure outcomes)

unsere klinik nimmt an der internationalen, Multicenter, doppelblind, placebokontrollierten studie astro-

naut zur beurteilung der effektivität und sicherheit von aliskiren (renininhibitor) zusätzlich zu einer beste-

henden herzinsuffizienztherapie (herzinsuffizienz nYha iii-iv) teil. 

Fl00 registererhebung

Herzinfarktregister 

Mittels restrospektiver Datenerhebung (anzahl, alter, med. erstkontakt, risikofaktoren, begleiterkrankungen, 

zeiten bis coronarangiographie, Medikation, komplikationen etc.) von Patienten mit einem akuten herzinfarkt 

(steMi). Über 400 teilnehmende deutsche krankenhäuser, der minimalen und maximalen versorgung, mit 

und ohne herzkathetermöglichkeit. ziel des registers ist die untersuchung der aktuellen behandlungsstrate-

gie und die Dokumentation von hospitalen komplikationen bei Patienten mit akutem herzinfarkt (steMi). ziel 

desweiteren die eigene arbeit kritisch zu beurteilen und die eigenen behandlungsstrategien zu verbessern. 
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A-11.3
Ausbildung in anderen Heilberufen

trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-12
Anzahl der Betten im gesamten krankenhaus nach § 108/109 sGB v (stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

118

A-13
fallzahlen des krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten fälle

vollstationäre Fallzahl 4.274

teilstationäre Fallzahl 94

Ambulante fallzahl

Fallzählweise 642
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A-14
Personal des krankenhauses

A-14.1
ärzte und ärztinnen

Anzahl

ärzte und ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

24,5 

Davon fachärzte und fachärztinnen 9,5 

A-14.2
Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und krankenpfleger/ 

–innen

70,7 3 Jahre

Altenpfleger/ –innen 1,5 3 Jahre

krankenpflegehelfer/ –innen 5,8 1 Jahr

Pflegehelfer/ –innen 3 ab 200 std. basiskurs

A-14.3
spezielles therapeutisches Personal

trifft nicht zu bzw. entfällt.
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A-15
Apparative Ausstattung

nr. vorhandene Geräte umgangssprachliche

Bezeichnung

24h-notfall-

verfügbarkeit

aa34 aicD-implantation / kontrolle / Program-

miersystem

einpflanzbarer herzrhythmusdefibrillator ²

aa01 angiographiegerät / Dsa Gerät zur Gefäßdarstellung 

aa38 beatmungsgeräte / cPaP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

positivem beatmungsdruck

²

aa03 belastungs-ekG / ergometrie belastungstest mit herzstrommessung ²

aa05 bodyplethysmograph umfangreiches lungenfunktionstestsystem ²

aa39 bronchoskop Gerät zur luftröhren- und bronchienspie-

gelung



aa08 computertomograph (ct) schichtbildverfahren im Querschnitt mit-

tels röntgenstrahlen



aa40 Defibrillator Gerät zur behandlung von lebensbedrohli-

chen herzrhythmusstörungen

²

aa65 echokardiographiegerät ²

aa10 elektroenzephalographiegerät (eeG) hirnstrommessung

aa12 Gastroenterologisches endoskop Gerät zur Magen-Darm-spiegelung 

aa45 endosonographiegerät ultraschalldiagnostik im körperinneren ²

aa46 endoskopisch-retrograder-cholangio-

Pankreaticograph (ercP)

spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- 

und bauchspeicheldrüsengänge mittels 

röntgenkontrastmittel

²

aa13 Geräte der invasiven kardiologie behandlungen mittels herzkatheter 

aa14 Geräte für nierenersatzverfahren 

aa48 Gerät zur intraaortalen ballongegen-

pulsation (iabP)

Mechanisches Gerät zur unterstützung 

der Pumpleistung des herzens

²

aa50 kapselendoskop verschluckbares spiegelgerät zur Darm-

spiegelung

²
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nr. vorhandene Geräte umgangssprachliche

Bezeichnung

24h-notfall-

verfügbarkeit

aa19 kipptisch Gerät zur Messung des verhaltens der 

kenngrößen des blutkreislaufs bei lage-

änderung 

²

aa52 laboranalyseautomaten für hämatologie, 

klinische chemie, Gerinnung und Mikro-

biologie

laborgeräte zur Messung von blutwerten 

bei blutkrankheiten, stoffwechselleiden, 

Gerinnungsleiden und infektionen



aa54 linksherzkathetermessplatz Darstellung der herzkranzgefäße mittels 

röntgen-kontrastmittel



aa22 Magnetresonanztomograph (Mrt) schnittbildverfahren mittels starker Mag-

netfelder und elektromagnetischer Wech-

selfelder



aa23 Mammographiegerät röntgengerät für die weibliche brustdrüse ²

aa27 röntgengerät / Durchleuchtungsgerät 

aa29 sonographiegerät / Dopplersonographie- 

gerät / Duplexsonographiegerät

ultraschallgerät / mit nutzung des  

Dopplereffekts / farbkodierter ultraschall



aa30 single-Photon-emissionscomputertomo-

graph (sPect)

schnittbildverfahren unter nutzung eines 

strahlenkörperchens

²

aa31 spirometrie / lungenfunktionsprüfung ²

aa32 szintigraphiescanner / Gammasonde nuklearmedizinisches verfahren zur  

entdeckung bestimmter, zuvor markierter 

Gewebe, z.b. lymphknoten 

²

aa58 24h-blutdruck-Messung ²

aa59 24h-ekG-Messung ²

aa60 24h-ph-Metrie ph-Wertmessung des Magens ²

aa62 3-D-/4-D-ultraschallgerät ²

aa00 argonbeamer

aa00 knochendichte Dexa

  A-15
Apparative Ausstattung
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nr. vorhandene Geräte umgangssprachliche

Bezeichnung

24h-notfall-

verfügbarkeit

aa00 Gerät zur maschinellen herz-lungen- 

Wiederbelebung

LuCAs (Lund university Cardiac Assist 

system)



aa00 Picco

Gerät zur überwachung wichtiger kreis-

laufwerte auf Intensivstation



aa00 Programmiergeräte für alle gängigen 

schrittmacheraggregate und Defibrillatoren



¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)

 A-15
Apparative Ausstattung
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Datenschutzhinweis:

Aus Datenschutzgründen sind keine Fallzahlen ≤ 5 Fälle angegeben.

strukturierter Qualitätsbericht TEIL B

struktur- unD leistunGs Daten Der  
orGanisations einheiten/FachabteilunGen
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B-1.1
name der organisationseinheit/fachabteilung

name der fachabteilung   innere Medizin

kontaktdaten

Chefarzt, ärztlicher Direktor Dr. a. rotter

Chefarzt Dr. P. sautner

straße und nummer   seestraße 43

PLz und ort   82211 herrsching 

Telefon   08152.29 – 0

Telefax   08152.29 – 216

E-Mail   info@klinik-schindlbeck.de

Webadresse   www.klinik-schindlbeck.de

Haupt-/Belegabteilung

Art der Abteilung     hauptabteilung

b-1 innere MeDizin
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innere MeDizin

B-1.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

vc62 Gefäßchirurgie / viszeralchirurgie: Portimplantation

vc00 implantationen von Demers-kathetern

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie

vD02 Diagnostik und therapie von autoimmunerkrankungen und hiv-assoziierten erkrankungen

vD04 Diagnostik und therapie von infektionen der haut und der unterhaut

vD07 Diagnostik und therapie von urtikaria und erythemen

vD09 Diagnostik und therapie von krankheiten der hautanhangsgebilde

vD10 Diagnostik und therapie von sonstigen krankheiten der haut und unterhaut

vD17 Diagnostik und therapie von Dermatitis und ekzemen

vD18 Diagnostik und therapie bei hämangiomen

vD19 Diagnostik und therapie von sexuell übertragbaren krankheiten (venerologie)

vD20 Wundheilungsstörungen

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Hno
 

vh07 ohr: schwindeldiagnostik / -therapie

vh08 nase: Diagnostik und therapie von infektionen der oberen atemwege

vh09 nase: sonstige krankheiten der oberen atemwege

vh10 nase: Diagnostik und therapie von erkrankungen der nasennebenhöhlen

vi32 nase: Diagnostik und therapie von schlafstörungen / schlafmedizin

vh14 Mund / hals: Diagnostik und therapie von krankheiten der Mundhöhle

vh16 Mund / hals: Diagnostik und therapie von erkrankungen des kehlkopfes

vh17 Mund / hals: Diagnostik und therapie von erkrankungen der trachea

vh24 Mund / hals: Diagnostik und therapie von schluckstörungen

vh18 onkologie: Diagnostik und therapie von tumoren im kopf-hals-bereich
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innere MeDizin

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Hno
 

vh19 onkologie: Diagnostik und therapie von tumoren im bereich der ohren

vh20 onkologie: interdisziplinäre tumornachsorge

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin
 

vi04 Diagnostik und therapie von krankheiten der arterien, arteriolen und kapillaren

vi05 Diagnostik und therapie von krankheiten der venen, der lymphgefäße und der lymphknoten

vi07 Diagnostik und therapie der hypertonie (hochdruckkrankheit)

vi09 Diagnostik und therapie von hämatologischen erkrankungen

vi10 Diagnostik und therapie von endokrinen ernährungs- und stoffwechselkrankheiten

vi13 Diagnostik und therapie von krankheiten des Peritoneums

vi14 Diagnostik und therapie von erkrankungen der leber, der Galle und des Pankreas

vi15 Diagnostik und therapie von erkrankungen der atemwege und der lunge

vi16 Diagnostik und therapie von krankheiten der Pleura

vi17 Diagnostik und therapie von rheumatologischen erkrankungen

Rheumatologischer Konsiliar-Arzt

vi18 Diagnostik und therapie von onkologischen erkrankungen

vi19 Diagnostik und therapie von infektiösen und parasitären krankheiten

vi20 intensivmedizin

vi21 betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach transplantation

vi22 Diagnostik und therapie von allergien

vi23 Diagnostik und therapie von angeborenen und erworbenen immundefekterkrankungen  

(einschließlich hiv und aiDs)

vi24 Diagnostik und therapie von geriatrischen erkrankungen

vi25 Diagnostik und therapie von psychischen und verhaltensstörungen

vi29 behandlung von blutvergiftung / sepsis

vi30 Diagnostik und therapie von autoimmunerkrankungen

 B-1.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung
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nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin
 

vi32 Diagnostik und therapie von schlafstörungen / schlafmedizin

Schlafmedizin•	

Screening-Untersuchung der nächtlichen Schlafapnoe als Ursache von schlecht einstellbarem Bluthoch-•	

druck und von Rhythmusstörungen

vi33 Diagnostik und therapie von Gerinnungsstörungen

Spezialuntersuchungen im hauseigenen Labor, ergänzt durch ein externes Speziallabor

vi37 onkologische tagesklinik

In Zusammenarbeit mit der onkologischen Praxis Dr. Dietzfelbinger und Dr. Raßmann

vi38 Palliativmedizin

vi39 Physikalische therapie

vi40 schmerztherapie

vi42 transfusionsmedizin

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich neurologie

vn01 Diagnostik und therapie von zerebrovaskulären erkrankungen

vn02 Diagnostik und therapie von sonstigen neurovaskulären erkrankungen

vn03 Diagnostik und therapie von entzündlichen zns-erkrankungen

vn04 Diagnostik und therapie von neuroimmunologischen erkrankungen

vn05 Diagnostik und therapie von anfallsleiden

vn12 Diagnostik und therapie von degenerativen krankheiten des nervensystems

vn13 Diagnostik und therapie von demyelinisierenden krankheiten des zentralnervensystems

vn14 Diagnostik und therapie von krankheiten der nerven, der nervenwurzeln und des nervenplexus

vn15 Diagnostik und therapie von Polyneuropathien und sonstigen krankheiten des peripheren nervensystems

vn16 Diagnostik und therapie von krankheiten im bereich der neuromuskulären synapse und des Muskels

vn17 Diagnostik und therapie von zerebraler lähmung und sonstigen lähmungssyndromen

vn19 Diagnostik und therapie von geriatrischen erkrankungen

innere MeDizin

 B-1.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung
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nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich neurologie

vn23 schmerztherapie

vn24 stroke unit

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich orthopädie

vo02 Diagnostik und therapie von systemkrankheiten des bindegewebes

vo03 Diagnostik und therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des rückens

vo04 Diagnostik und therapie von spondylopathien

vo05 Diagnostik und therapie von sonstigen krankheiten der Wirbelsäule und des rückens

vo06 Diagnostik und therapie von krankheiten der Muskeln

vo07 Diagnostik und therapie von krankheiten der synovialis und der sehnen

vo08 Diagnostik und therapie von sonstigen krankheiten des Weichteilgewebes

vo09 Diagnostik und therapie von osteopathien und chondropathien

vo10 Diagnostik und therapie von sonstigen krankheiten des Muskel-skelett-systems und des bindegewebes

vo11 Diagnostik und therapie von tumoren der haltungs- und bewegungsorgane

vo18 schmerztherapie / Multimodale schmerztherapie

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich radiologie

vr01 konventionelle röntgenaufnahmen

vr02 ultraschalluntersuchungen: native sonographie

vr03 ultraschalluntersuchungen: eindimensionale Dopplersonographie

vr04 ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

vr05 ultraschalluntersuchungen: sonographie mit kontrastmittel

vr07 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit spezialverfahren (Mammographie)

vr08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige leistung

vr09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit kontrastmittelverfahren

innere MeDizin

 B-1.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung
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nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich radiologie

vr10 computertomographie (ct): computertomographie (ct), nativ

vr11 computertomographie (ct): computertomographie (ct) mit kontrastmittel

vr12 computertomographie (ct): computertomographie (ct), spezialverfahren

vr15 Darstellung des Gefäßsystems: arteriographie

vr16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

vr18 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: szintigraphie

vr19 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: single-Photon-emissionscomputertomographie (sPect)

vr20 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: Positronenemissionstomographie (Pet) mit vollring-scanner

vr22 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt), nativ

vr23 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt) mit kontrastmittel

vr24 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt), spezialverfahren

vr25 andere bildgebende verfahren: knochendichtemessung (alle verfahren)

vr26 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: computergestützte bilddatenanalyse mit 3D-auswertung

vr27 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: computergestützte bilddatenanalyse mit 4D-auswertung

vr28 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: intraoperative anwendung der verfahren

vr29 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: Quantitative bestimmung von Parametern

vr38 nuklearmedizinische therapie: therapie mit offenen radionukliden

vr41 allgemein: interventionelle radiologie

vr44 allgemein: teleradiologie

Teleradiologische Vernetzung mit Neurochirurgie Unfallklinik Murnau

Neurologie und Radiologie sowie Neurochirurgie Klinikum Augsburg

Chirurgie Krankenhaus Seefeld

innere MeDizin

 B-1.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung
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B-1.3 
Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote organisationseinheit / fachabteilung

Medizinisch-pflegerische leistungsangebote des krankenhauses sind für alle Fachabteilungen gleich. 

siehe Punkt a-9

B-1.4 
nicht-medizinische serviceangebote organisationseinheit / fachabteilung

allgemeine nicht-medizinische serviceangebote des krankenhauses sind für alle Fachabteilungen gleich.

siehe Punkt a-10

B-1.5
fallzahlen der organisationseinheit/fachabteilung

vollstationäre fallzahl    2.310

Teilstationäre fallzahl    0

B-1.6

Diagnosen nach ICD

B-1.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD

rang ICD-10 ziffer* fallzahl umgangssprachliche Bezeichnung

1 i10 182 bluthochdruck ohne bekannte ursache

2 r55 114 ohnmachtsanfall bzw. kollaps

3 J18 99 lungenentzündung, krankheitserreger vom arzt nicht näher bezeichnet

4 F10 94 Psychische bzw. verhaltensstörung durch alkohol

5 e11 90 zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit insulin behandelt werden muss – 

Diabetes typ-2

innere MeDizin
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rang ICD-10 ziffer* fallzahl umgangssprachliche Bezeichnung

6 e86 76 Flüssigkeitsmangel

7 J44 75 sonstige anhaltende (chronische) lungenkrankheit mit verengung der 

atemwege – coPD

8 r07 56 hals- bzw. brustschmerzen

9 J20 48 akute bronchitis

10 G40 43 anfallsleiden – epilepsie

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-1.6.2 
Weitere kompetenzdiagnosen 

ICD-ziffer Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

i10.0 2.018 benigne essentielle hypertonie

e78.2 1.021 Gemischte hyperlipidämie

J96 367 störung der atmung mit ungenügender aufnahme von sauerstoff ins blut

i10.1 223 Maligne essentielle hypertonie

c78 119 absiedlung (Metastase) einer krebskrankheit in atmungs- bzw.  

verdauungsorganen

J44.8 93 chronische obstruktive lungenkrankheit mit akuter exazerbation,  

nicht näher bezeichnet

e03 79 sonstige schilddrüsenunterfunktion

G40 75 anfallsleiden – epilepsie

a41 69 sonstige blutvergiftung (sepsis)

G20 52 Parkinson-krankheit

i80.2 49 thrombose, Phlebitis und thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefäße der 

unteren extremitäten

 B-1.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD

innere MeDizin
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B-1.7
Prozeduren nach oPs

B-1.7.1
Durchgeführte Prozeduren nach oPs

rang oPs-ziffer Anzahl umgangssprachliche Bezeichnung

1 3-200 708 computertomographie (ct) des schädels ohne kontrastmittel

2 8-020 397 behandlung durch einspritzen von Medikamenten in organe bzw.  

Gewebe oder entfernung von ergüssen z.b. aus Gelenken

3 1-710 370 Messung der lungenfunktion in einer luftdichten kabine –  

Ganzkörperplethysmographie

4 3-222 228 computertomographie (ct) des brustkorbes mit kontrastmittel

5 3-605 182 röntgendarstellung der schlagadern im becken mit kontrastmittel

6 8-83b 172 zusatzinformationen zu Materialien

7 8-800 151 Übertragung (transfusion) von blut, roten blutkörperchen bzw.  

blutplättchen eines spenders auf einen empfänger

8 8-98b 149 sonstige fachübergreifende neurologische behandlung eines akuten 

schlaganfalls

9 – 1 3-800 124 kernspintomographie (Mrt) des schädels ohne kontrastmittel

9 – 2 3-603 124 röntgendarstellung der schlagadern im brustkorb mit kontrastmittel

B-1.7.2 
Weitere kompetenzprozeduren 

oPs Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

3-602 92 röntgendarstellung des aortenbogens mit kontrastmittel

3-220 70 computertomographie (ct) des schädels mit kontrastmittel

3-207 63 computertomographie (ct) des bauches ohne kontrastmittel

5-399 44 sonstige operation an blutgefäßen

innere MeDizin
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oPs Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

8-144 30 einbringen eines röhrchens oder schlauchs in den raum zwischen lunge und  

rippe zur ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

1-620 29 untersuchung der luftröhre und der bronchien durch eine spiegelung

B-1.8
Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu.

B-1.9
Ambulante operationen nach § 115b sGB v

trifft nicht zu

B-1.10
zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

 B-1.7.2 
Weitere kompetenzprozeduren 

innere MeDizin
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B-1.11
Personelle Ausstattung

B-1.11.1
ärzte und ärztinnen

Anzahl

ärzte insgesamt  

(außer Belegärzte)

13 vollkräfte

Davon fachärzte 5 vollkräfte

Belegärztinnen/ -ärzte  

(nach § 121 sGB v)

0 Personen

fachexpertise der Abteilung

nr. facharztqualifikation

aQ63 allgemeinmedizin

aQ23 innere Medizin

aQ28 innere Medizin und sP kardiologie

nr. zusatz-Weiterbildung

zF15 intensivmedizin

zF22 labordiagnostik

zF28 notfallmedizin

zF30 Palliativmedizin

innere MeDizin



34

Qualitätsbericht 2011 i Privatklinik Dr. robert schinDlbeck 

B-1.11.2
Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und krankenpfleger / 

-innen

38 3 Jahre

Altenpfleger / -innen 1 3 Jahre

krankenpflegehelfer / -innen 3 1 Jahr

Pflegehelfer / -innen 1,5 ab 200 std. basiskurs

Pflegerische fachexpertise der Abteilung

nr. Anerkannte fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ01 bachelor

PQ04 intensivpflege und anästhesie

PQ05 leitung von stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 onkologische Pflege / Palliative care

nr. zusatzqualifikation

zP01 basale stimulation

zP02 bobath

zP17 case Management

zP03 Diabetes

zP05 entlassungsmanagement

zP08 kinästhetik

zP13 Qualitätsmanagement

B-1.11.3
spezielles therapeutisches Personal

spezielles therapeutisches Personal ist für alle Fachabteilungen gleich. siehe Punkt a-14.3

innere MeDizin
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B-2.1
name der organisationseinheit/fachabteilung

name der fachabteilung   Gastroenterologie

kontaktdaten

Chefarzt, ärztlicher Direktor Dr. a. rotter

Chefarzt Dr. P. sautner

straße und nummer   seestraße 43

PLz und ort   82211 herrsching

Telefon   08152.29 – 0

Telefax   08152.29 – 216

E-Mail   info@klinik-schindlbeck.de

Webadresse   www.klinik-schindlbeck.de

Haupt-/Belegabteilung

Art der Abteilung     hauptabteilung

b-2 GastroenteroloGie
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B-2.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

vi11 Diagnostik und therapie von erkrankungen des Magen-Darm-traktes (Gastroenterologie)

Diagnostik und Therapie mit neuesten digitalen Endoskopen in HD-Qualität für Speiseröhre, Magen,  

Dünn-und Dickdarm. Endosonografie und Stents aller Art.

vi12 Diagnostik und therapie von erkrankungen des Darmausgangs

Verödung/Ligatur von Hämorrhoiden.

vi14 Diagnostik und therapie von erkrankungen der leber, der Galle und des Pankreas

Leberpunktion, Punktion von unklaren Raumforderungen des Bauchraums. ERCP mit Steinentfernung,  

Stenteinlage

vi20 intensivmedizin

vi35 endoskopie

vi38 Palliativmedizin

vi39 Physikalische therapie

vi40 schmerztherapie

vi43 chronisch entzündliche Darmerkrankungen

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich radiologie

vr01 konventionelle röntgenaufnahmen

vr02 ultraschalluntersuchungen: native sonographie

vr03 ultraschalluntersuchungen: eindimensionale Dopplersonographie

vr04 ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

vr05 ultraschalluntersuchungen: sonographie mit kontrastmittel

vr06 ultraschalluntersuchungen: endosonographie

vr08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige leistung

vr09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit kontrastmittelverfahren

vr10 computertomographie (ct): computertomographie (ct), nativ

vr11 computertomographie (ct): computertomographie (ct) mit kontrastmittel

GastroenteroloGie
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nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich radiologie

vr12 computertomographie (ct): computertomographie (ct), spezialverfahren

vr13 computertomographie (ct): elektronenstrahltomographie (ebt)

vr18 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: szintigraphie

vr19 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: single-Photon-emissionscomputertomographie (sPect)

vr20 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: Positronenemissionstomographie (Pet) mit vollring-scan-

ner

vr22 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt), nativ

vr23 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt) mit kontrastmittel

vr24 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt), spezialverfahren

vr26 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: computergestützte bilddatenanalyse mit 3D-auswertung

vr27 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: computergestützte bilddatenanalyse mit 4D-auswertung

vr28 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: intraoperative anwendung der verfahren

vr29 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: Quantitative bestimmung von Parametern

vr41 allgemein: interventionelle radiologie

B-2.3 
Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote organisationseinheit / fachabteilung

Medizinisch-pflegerische leistungsangebote des krankenhauses sind für alle Fachabteilungen gleich. 

siehe Punkt a-9

B-2.4 
nicht-medizinische serviceangebote organisationseinheit / fachabteilung

allgemeine nicht-medizinische serviceangebote des krankenhauses sind für alle Fachabteilungen gleich.

siehe Punkt a-10

GastroenteroloGie

 B-2.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung
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B-2.5
fallzahlen der organisationseinheit/fachabteilung

vollstationäre fallzahl    556

Teilstationäre fallzahl    0

B-2.6

Diagnosen nach ICD

B-2.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD

rang ICD-10 ziffer* fallzahl umgangssprachliche Bezeichnung

1 a09 84 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 

durch bakterien, viren oder andere krankheitserreger

2 k80 40 Gallensteinleiden

3 c25 35 bauchspeicheldrüsenkrebs

4 k63 29 sonstige krankheit des Darms

5 k85 26 akute entzündung der bauchspeicheldrüse

6 k92 24 sonstige krankheit des verdauungstraktes

7 k52 22 sonstige schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 

bakterien oder andere krankheitserreger verursacht

8 c18 21 Dickdarmkrebs im bereich des Grimmdarms (kolon)

9 k57 16 krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen ausstülpungen der schleimhaut 

– Divertikulose

10 k22 15 sonstige krankheit der speiseröhre

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

GastroenteroloGie
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B-2.6.2 
Weitere kompetenzdiagnosen 

ICD Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

a09.9 64 sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und kolitis nicht näher bezeichneten 

ursprungs

k29 57 schleimhautentzündung des Magens bzw. des zwölffingerdarms

k63.5 46 Polyp des kolons

k21 33 krankheit der speiseröhre durch rückfluss von Magensaft

a04.7 29 enterokolitis durch clostridium difficile

c15 17 speiseröhrenkrebs

B-2.7
Prozeduren nach oPs

B-2.7.1
Durchgeführte Prozeduren nach oPs

rang oPs-ziffer Anzahl umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-632 229 untersuchung der speiseröhre, des Magens und des zwölffingerdarms 

durch eine spiegelung

2 3-990 129 computergestützte analyse von bilddaten mit 3D-auswertung

3 1-440 126 entnahme einer Gewebeprobe (biopsie) aus dem oberem verdauungstrakt, 

den Gallengängen bzw. der bauchspeicheldrüse bei einer spiegelung

4 1-650 82 untersuchung des Dickdarms durch eine spiegelung - koloskopie

5 3-225 74 computertomographie (ct) des bauches mit kontrastmittel

6 1-444 69 entnahme einer Gewebeprobe (biopsie) aus dem unteren verdauungstrakt 

bei einer spiegelung

7 5-513 192 operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

8 1-653 165 untersuchung des enddarms durch eine spiegelung

GastroenteroloGie



40

Qualitätsbericht 2011 i Privatklinik Dr. robert schinDlbeck 

rang oPs-ziffer Anzahl umgangssprachliche Bezeichnung

9 1-63b 71 spezialfärbung der speiseröhren- und Magenschleimhaut während einer 

spiegelung

10 5-452 70 operative entfernung oder zerstörung von erkranktem Gewebe des  

Dickdarms

B-2.7.2 
Weitere kompetenzprozeduren 

oPs Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

1-440.a 358 endoskopische biopsie an oberem verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas, 1-5 biopsien 

am oberen verdauungstrakt

1-440.9 103 endoskopische biopsie an oberem verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas, stufenbiopsie 

am oberen verdauungstrakt

1-444.7 66 endoskopische biopsie am unteren verdauungstrakt, 1-5 biopsien

1-444.6 63 endoskopische biopsie am unteren verdauungstrakt, stufenbiopsie

1-655 62 spezialfärbung der Dünn- und Dickdarmschleimhaut und der schleimhaut des afters während 

einer spiegelung

1-642 51 untersuchung der Gallen- und bauchspeicheldrüsengänge durch eine röntgendarstellung mit 

kontrastmittel bei einer spiegelung des zwölffingerdarms

3-056 32 ultraschall der bauchspeicheldrüse mit zugang über die speiseröhre

1-651 27 untersuchung des s-förmigen abschnitts des Dickdarms durch eine spiegelung

1-636.0 18 Diagnostische intestinoskopie (endoskopie des tiefen Jejunums und ileums), einfach  

(durch Push-technik)

1-63a ≤ 5 untersuchung des Dünndarms durch schlucken einer in eine kapsel eingebrachten kamera

1-636.1 ≤ 5 Diagnostische intestinoskopie (endoskopie des tiefen Jejunums und ileums), durch Push-and-

pull-back-technik

 B-2.7.1 
Durchgeführte Prozeduren nach oPs

GastroenteroloGie
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B-2.8
Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu.

B-2.9
Ambulante operationen nach § 115b sGB v

trifft nicht zu.

B-2.10
zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

B-2.11
Personelle Ausstattung

B-2.11.1
ärzte und ärztinnen

Anzahl

ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 3 vollkräfte

Davon fachärzte 1,5 vollkräfte

fachexpertise der Abteilung

nr. facharztqualifikation

aQ26 innere Medizin und sP Gastroenterologie

GastroenteroloGie
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B-2.11.2
Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und krankenpfleger / 

-innen

10 3 Jahre

Altenpfleger / -innen 0,5 3 Jahre

krankenpflegehelfer / -innen 1 1 Jahr

Pflegehelfer / -innen 0 ab 200 std. basiskurs

Pflegerische fachexpertise der Abteilung

nr. Anerkannte fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ04 intensivpflege und anästhesie

PQ05 leitung von stationen oder Funktionseinheiten

nr. zusatzqualifikation

zP01 basale stimulation

zP02 bobath

zP17 case Management

zP03 Diabetes

zP04 endoskopie / Funktionsdiagnostik

zP05 entlassungsmanagement

zP08 kinästhetik

zP13 Qualitätsmanagement

B-2.11.3
spezielles therapeutisches Personal

spezielles therapeutisches Personal ist für alle Fachabteilungen gleich. siehe Punkt a-14.3

GastroenteroloGie
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B-3.1
name der organisationseinheit/fachabteilung

name der fachabteilung   kardiologie

kontaktdaten

Chefarzt, ärztlicher Direktor Dr. a. rotter

Chefarzt Dr. P. sautner

straße und nummer   seestraße 43

PLz und ort   82211 herrsching

Telefon   08152.29 – 0

Telefax   08152.29 – 216

E-Mail   info@klinik-schindlbeck.de

Webadresse   www.klinik-schindlbeck.de

Haupt-/Belegabteilung

Art der Abteilung     hauptabteilung

b-3 karDioloGie



44

Qualitätsbericht 2011 i Privatklinik Dr. robert schinDlbeck 

B-3.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie
 

vc05 herzchirurgie: schrittmachereingriffe

Implantation von Ein- und Zweikammerschrittmachern bei jeder Art von symptomatischen, bradykarden 

(langsamen) Herzrhythmusstörungen. Zusätzlich Revisionseingriffe an Sonden und Schrittmachern sowie 

Wechsel bei Batterieerschöpfung.

vc06 herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe

Primär- und sekundärpräventive (nach stattgehabtem Ereignis) Implantation von Ein- und Zweikammerdefi-

brillatoren (ICD) bei tachykarden (schnellen) Herzrhythmusstörungen, weiterhin auch Revisionen und 

Aggregatwechsel bei Batterieerschöpfung.

vc00 implantationen von ccM-systemen

Neben einer optimalen medikamentösen Therapie zusätzliche Option zur Behandlung einer fortgeschritte-

nen Herzinsuffizienz mit einem Stimulationsgerät zur Verbesserung der Kontraktilität des Herzmuskels 

(Cardiale ContraktilitätsModulation).

vc00 implantationen von crt-systemen

Spezieller, sogenannter biventrikulärer Schrittmacher zur Behandlung einer Herzinsuffizienz bei Asynchro-

nie der beiden Herzkammern, häufig kombiniert mit einem im Gerät integrierten ICD.

vc00 implantationen von PFo und asD-occluder

Verschluss von anlagebedingten Herzfehlern der Vorhofscheidewand, die jetzt mit neuesten schirmchenar-

tigen Verschlusssystemen sogenannten “ Schirmchen“ behandelt werden können. Durch eine minimalinva-

sive Methode wird über einen Zugang in der Leiste ohne weitere Beeinträchtigung des Patienten der Herz-

fehler verschlossen.

karDioloGie
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nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

vi01 Diagnostik und therapie von ischämischen herzkrankheiten

Nicht invasive Diagnostik mittels speziellen Belastungsuntersuchungen wie z.B., Spiro-Ergometrien und •	

Stressechokardiographien sowie Durchführung von Kardio-MRT-Untersuchungen unter medikamentöser 

Belastung.

Invasive Herzkatheterisierung mit 24 Stunden-Bereitschaft (24/7) mit quantitativer Ausmessung der •	

Stenosen und funktioneller Beurteilung mittels Druckdrahtmessung. 

Interventionelle Therapie mittels PTCA und Stentimplantation von medikamentenbeschichteten und nicht •	

beschichteten Stents sowie speziellen Antikörper beschichteten Stents. Zunehmender Einsatz von 

medikamentenbeschichteten Ballonen bei erneuten Engstellen. 

Soforttherapie bei akutem Herzinfarkt u.a. mit Thrombenaspirationskathetern.•	

Bei fraglichen Befunden Besprechung innerhalb des Herzteams bestehend aus Vertretern der Kardiologie •	

und der Herzchirurgie zur Planung des besten Vorgehens (Bypass-Operationen oder Stent)

Nicht invasive Diagnostik mittels speziellen Belastungsuntersuchungen wie z.B., Spiro-Ergometrien und •	

Stressechokardiographien sowie Durchführung von Kardio-MRT-Untersuchungen unter medikamentöser 

Belastung.

Invasive Herzkatheterisierung mit 24 Stunden-Bereitschaft (24/7) mit quantitativer Ausmessung der •	

Stenosen und funktioneller Beurteilung mittels Druckdrahtmessung. 

Interventionelle Therapie mittels PTCA und Stentimplantation von medikamentenbeschichteten und nicht •	

beschichteten Stents sowie speziellen Antikörper beschichteten Stents. Zunehmender Einsatz von 

medikamentenbeschichteten Ballonen bei erneuten Engstellen. 

Soforttherapie bei akutem Herzinfarkt u.a. mit Thrombenaspirationskathetern.•	

Bei fraglichen Befunden Besprechung innerhalb des Herzteams bestehend aus Vertretern der Kardiologie •	

und der Herzchirurgie zur Planung des besten Vorgehens (Bypass-Operationen oder Stent).

vi02 Diagnostik und therapie der pulmonalen herzkrankheit und von krankheiten des lungenkreislaufes

vi03 Diagnostik und therapie von sonstigen Formen der herzkrankheit

vi06 Diagnostik und therapie von zerebrovaskulären krankheiten

Schlaganfallstation im Rahmen des Tesaurus-Projektes Augsburg mit interdisziplinärem Team von  •	

Internisten-Kardiologen-Neurologen und spezialisierten Therapeuten z.B. Physiotherapie, Ergotherapie 

und Logopädie

Zerebrales Computertomogramm mit 24-Stunden-Bereitsschaft, ggf. auch mit Angiographie.•	

vi20 intensivmedizin

karDioloGie
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nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

vi31 Diagnostik und therapie von herzrhythmusstörungen

Diagnostik mittels Belastungs-EKG, LZ-EKG bis zu 5 Tage in Folge Implantierbarer Rhythmusereignis- 

Rekorder. Abhängig vom Befund medikamentöse, apparative oder ablative Therapie.

vi38 Palliativmedizin

vi39 Physikalische therapie

vi40 schmerztherapie

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich radiologie
 

vr01 konventionelle röntgenaufnahmen

vr02 ultraschalluntersuchungen: native sonographie

vr03 ultraschalluntersuchungen: eindimensionale Dopplersonographie

vr04 ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

vr05 ultraschalluntersuchungen: sonographie mit kontrastmittel

vr08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige leistung

vr09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit kontrastmittelverfahren

vr10 computertomographie (ct): computertomographie (ct), nativ

vr11 computertomographie (ct): computertomographie (ct) mit kontrastmittel

vr12 computertomographie (ct): computertomographie (ct), spezialverfahren

vr18 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: szintigraphie

vr19 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: single-Photon-emissionscomputertomographie (sPect)

vr20 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: Positronenemissionstomographie (Pet) mit vollring-scanner

vr22 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt), nativ

vr23 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt) mit kontrastmittel

vr24 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt), spezialverfahren

vr26 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: computergestützte bilddatenanalyse mit 3D-auswertung

vr27 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: computergestützte bilddatenanalyse mit 4D-auswertung

 B-3.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung

karDioloGie
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nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich radiologie
 

vr28 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: intraoperative anwendung der verfahren

vr29 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: Quantitative bestimmung von Parametern

vr41 allgemein: interventionelle radiologie

B-3.3 
Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote organisationseinheit / fachabteilung

Medizinisch-pflegerische leistungsangebote des krankenhauses sind für alle Fachabteilungen gleich. 

siehe Punkt a-9

B-3.4 
nicht-medizinische serviceangebote organisationseinheit / fachabteilung

allgemeine nicht-medizinische serviceangebote des krankenhauses sind für alle Fachabteilungen gleich. 

siehe Punkt a-9 

B-3.5
fallzahlen der organisationseinheit/fachabteilung

vollstationäre fallzahl    1.295

Teilstationäre fallzahl    0

 B-3.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung

karDioloGie
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B-3.6
Diagnosen nach ICD

B-3.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD

rang ICD-10 ziffer* fallzahl umgangssprachliche Bezeichnung

1 i50 338 herzschwäche

2 i20 242 anfallsartige enge und schmerzen in der brust – angina pectoris

3 i21 190 akuter herzinfarkt

4 i48 179 herzrhythmusstörung, ausgehend von den vorhöfen des herzens

5 i63 140 schlaganfall durch verschluss eines blutgefäßes im Gehirn – hirninfarkt

6 i25 126 herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des 

herzens

7 G45 87 kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (tia) bzw. verwandte  

störungen

8 i49 sonstige herzrhythmusstörung

9 i35 39 krankheit der aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen krankheit 

durch streptokokken verursacht

10 z45 33 anpassung und handhabung eines in den körper eingepflanzten  

medizinischen Gerätes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-3.6.2 
Weitere kompetenzdiagnosen 

ICD Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

i48.1 804 vorhofflimmern

i50.1 457 linksherzinsuffizienz

i25.13 456 atherosklerotische herzkrankheit, Drei-Gefäß-erkrankung

karDioloGie
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ICD Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

i25.11 222 atherosklerotische herzkrankheit, ein-Gefäß-erkrankung

i20.8 184 sonstige Formen der angina pectoris

i21.4 151 akuter subendokardialer Myokardinfarkt

i20.0 65 instabile angina pectoris

i42.0 64 Dilatative kardiomyopathie

i35.0 62 aortenklappenstenose

i48.0 60 vorhofflattern

i47 43 anfallsweise auftretendes herzrasen

i21.0 33 akuter transmuraler Myokardinfarkt der vorderwand

i21.1 32 akuter transmuraler Myokardinfarkt der hinterwand

B-3.7
Prozeduren nach oPs

B-3.7.1
Durchgeführte Prozeduren nach oPs

rang oPs-ziffer Anzahl umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-930 1.319 intensivmedizinische Überwachung von atmung, herz und kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der lungenschlagader und im rechten vorhof des 

herzens

2 1-275 677 untersuchung der linken herzhälfte mit einem über die schlagader ins herz 

gelegten schlauch (katheter)

3 8-837 533 behandlung am herzen bzw. den herzkranzgefäßen mit zugang über einen 

schlauch (katheter) entlang der blutgefäße

4 3-052 358 ultraschall des herzens (echokardiographie) von der speiseröhre aus – tee

 B-3.6.2 
Weitere kompetenzdiagnosen 
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rang oPs-ziffer Anzahl umgangssprachliche Bezeichnung

5 8-640 188 behandlung von herzrhythmusstörungen mit stromstößen – Defibrillation

6 8-83b 164 zusatzinformationen zu Materialien

7 1-266 121 Messung elektrischer herzströme ohne einen über die schlagader ins herz 

gelegten schlauch (katheter)

8 5-377 113 einsetzen eines herzschrittmachers bzw. eines impulsgebers (Defibrillator)

9 1-791 80 untersuchung von herz- und lungenvorgängen während des schlafes

10 1-273 79 untersuchung der rechten herzhälfte mit einem über die vene ins herz 

gelegten schlauch (katheter)

B-3.7.2 
Weitere kompetenzprozeduren 

oPs Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

1-266.0 96 elektrophysiologische untersuchung des herzens, nicht kathetergestützt, bei implantiertem 

herzschrittmacher

5-377.31 59 implantation eines herzschrittmachers und Defibrillators, schrittmacher, schrittmacher,  

zweikammersystem, mit zwei schrittmachersonden

3-803 31 kernspintomographie (Mrt) des herzens ohne kontrastmittel

5-378.5 28 implantation eines herzschrittmachers und Defibrillators, aggregatwechsel  

(ohne änderung der sonde)

1-266.1 25 elektrophysiologische untersuchung des herzens, nicht kathetergestützt, bei implantiertem 

kardioverter/Defibrillator

5-377.5 15 implantation eines herzschrittmachers und Defibrillators, Defibrillator mit einkammer-stimulation

3-031 15 umfassende ultraschalluntersuchung des herzens (echokardiographie) durch ansetzen des 

ultraschallkopfes auf den brustkorb (transthorakal) bei körperlicher belastung

5-377.1 14 implantation eines herzschrittmachers und Defibrillators, schrittmacher, einkammersystem

5-377.7 13 implantation eines herzschrittmachers und Defibrillators, Defibrillator mit biventrikulärer stimulation

 B-3.7.1
Durchgeführte Prozeduren nach oPs
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oPs Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

3-030 12 umfassende ultraschalluntersuchung mit kontrastmittel zur abklärung und zum ausschluss von 

verdachtsdiagnosen

5-377.6 9 implantation eines herzschrittmachers und Defibrillators, Defibrillator mit zweikammer-stimulation

B-3.8
Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu.

B-3.9
Ambulante operationen nach § 115b sGB v

trifft nicht zu.

B-3.10
zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

 B-3.7.2 
Weitere kompetenzprozeduren 
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B-3.11
Personelle Ausstattung

B-3.11.1
ärzte und ärztinnen

Anzahl

ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7,5 vollkräfte

Davon fachärzte 3 vollkräfte

fachexpertise der Abteilung

nr. facharztqualifikation

aQ23 innere Medizin

aQ28 innere Medizin und sP kardiologie

nr. zusatz-Weiterbildung
 

zF15 intensivmedizin

zF28 notfallmedizin

B-3.11.2
Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und krankenpfleger / 

-innen

20 3 Jahre

Altenpfleger / -innen 0 3 Jahre

krankenpflegehelfer / -innen 1,6 1 Jahr

Pflegehelfer / -innen 1 ab 200 std. basiskurs
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Pflegerische fachexpertise der Abteilung

nr. Anerkannte fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ04 intensivpflege und anästhesie

PQ05 leitung von stationen oder Funktionseinheiten

nr. zusatzqualifikation

zP01 basale stimulation

zP02 bobath

zP17 case Management

zP03 Diabetes

zP05 entlassungsmanagement

zP08 kinästhetik

zP11 notaufnahme

zP13 Qualitätsmanagement

B-3.11.3
spezielles therapeutisches Personal

spezielles therapeutisches Personal ist für alle Fachabteilungen gleich. siehe Punkt a-14.3

karDioloGie
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B-4.1
name der organisationseinheit/fachabteilung

name der fachabteilung   nephrologie

kontaktdaten

Chefarzt, ärztlicher Direktor Dr. a. rotter

Chefarzt Dr. P. sautner

straße und nummer   seestraße 43

PLz und ort   82211 herrsching

Telefon   08152.29 – 0

Telefax   08152.29 – 216

E-Mail   info@klinik-schindlbeck.de

Webadresse   www.klinik-schindlbeck.de

Haupt-/Belegabteilung

Art der Abteilung     hauptabteilung

b-4 nePhroloGie
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B-4.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin
 

vi08 Diagnostik und therapie von nierenerkrankungen

vi20 intensivmedizin

vi21 betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach transplantation

vi38 Palliativmedizin

vi39 Physikalische therapie

vi40 schmerztherapie

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich radiologie

vr01 konventionelle röntgenaufnahmen

vr02 ultraschalluntersuchungen: native sonographie

vr03 ultraschalluntersuchungen: eindimensionale Dopplersonographie

vr04 ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

vr05 ultraschalluntersuchungen: sonographie mit kontrastmittel

vr08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie / Durchleuchtung als selbständige leistung

vr09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit kontrastmittelverfahren

vr10 computertomographie (ct): computertomographie (ct), nativ

vr11 computertomographie (ct): computertomographie (ct) mit kontrastmittel

vr12 computertomographie (ct): computertomographie (ct), spezialverfahren

vr18 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: szintigraphie

vr19 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: single-Photon-emissionscomputertomographie (sPect)

vr20 nuklearmedizinische diagnostische verfahren: Positronenemissionstomographie (Pet) mit  

vollring-scanner

vr22 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt), nativ

vr23 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt) mit kontrastmittel

vr24 Magnetresonanztomographie (Mrt): Magnetresonanztomographie (Mrt), spezialverfahren

nePhroloGie
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nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich radiologie

vr26 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: computergestützte bilddatenanalyse mit 3D-auswertung

vr27 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: computergestützte bilddatenanalyse mit 4D-auswertung

vr28 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: intraoperative anwendung der verfahren

vr29 zusatzinformationen zu bildgebenden verfahren: Quantitative bestimmung von Parametern

vr41 allgemein: interventionelle radiologie

nr. versorgungsschwerpunkte im Bereich urologie, nephrologie
 

vu02 Diagnostik und therapie von niereninsuffizienz

vu03 Diagnostik und therapie von urolithiasis

vu04 Diagnostik und therapie von sonstigen krankheiten der niere und des ureters

vu05 Diagnostik und therapie von sonstigen krankheiten des harnsystems

vu06 Diagnostik und therapie von krankheiten der männlichen Genitalorgane

vu15 Dialyse

vu18 schmerztherapie

B-4.3 
Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote organisationseinheit / fachabteilung

Medizinisch-pflegerische leistungsangebote des krankenhauses sind für alle Fachabteilungen gleich. 

siehe Punkt a-9

B-4.4 
nicht-medizinische serviceangebote organisationseinheit / fachabteilung

allgemeine nicht-medizinische serviceangebote des krankenhauses sind für alle Fachabteilungen gleich. 

siehe Punkt a-9 

nePhroloGie

 B-4.2
versorgungsschwerpunkte der organisationseinheit/fachabteilung
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B-4.5
fallzahlen der organisationseinheit/fachabteilung

vollstationäre fallzahl    113

Teilstationäre fallzahl    94

B-4.6

Diagnosen nach ICD

B-4.6.1
Hauptdiagnosen nach ICD

rang ICD-10 ziffer* fallzahl umgangssprachliche Bezeichnung
 

1 – 1 n17 27 akutes nierenversagen

1 – 2 n18 27 anhaltende (chronische) verschlechterung bzw. verlust der nierenfunktion

3 n39 22 sonstige krankheit der niere, der harnwege bzw. der harnblase

4 n30 15 entzündung der harnblase

5 n10 7 akute entzündung im bindegewebe der nieren und an den nierenkanälchen

6 – 1 n13 ≤ 5 harnstau aufgrund einer abflussbehinderung bzw. harnrückfluss in  

richtung niere

6 – 2 t82 ≤ 5 komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie herzklappen oder herz-

schrittmacher oder durch verpflanzung von Gewebe im herzen bzw. in den 

blutgefäßen

6 – 3 n04 ≤ 5 langsam entwickelnde nierenkrankheit, entzündlich oder nicht entzündlich

6 – 4 n20 ≤ 5 stein im nierenbecken bzw. harnleiter

6 – 5 n23 ≤ 5 vom arzt nicht näher bezeichnete krampfartige schmerzen im bereich der 

nieren, die in bauch und unterleib ausstrahlen können – nierenkolik

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

nePhroloGie
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B-4.6.2 
Weitere kompetenzdiagnosen 

ICD Anzahll umgangssprachliche Bezeichnung

n18.3 780 chronische nierenkrankheit, stadium 3

n18.4 183 chronische nierenkrankheit, stadium 4

n18.5 179 chronische nierenkrankheit, stadium 5

n39.0 144 harnwegsinfektion

z49.1 98 extrakorporale Dialyse

n30.0 76 akute zystitis

n18.2 53 chronische nierenkrankheit, stadium 2

B-4.7
Prozeduren nach oPs

B-4.7.1
Durchgeführte Prozeduren nach oPs

rang oPs-ziffer Anzahl umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-854 3.771 verfahren zur blutwäsche außerhalb des körpers mit entfernen der  

Giftstoffe über ein konzentrationsgefälle – Dialyse

2 8-831 54 legen bzw. Wechsel eines schlauches (katheter), der in den großen venen 

platziert ist

3 8-800 37 Übertragung (transfusion) von blut, roten blutkörperchen bzw. blutplättchen 

eines spenders auf einen empfänger

4 8-812 15 Übertragung (transfusion) von anderen anteilen der blutflüssigkeit oder von 

gentechnisch hergestellten bluteiweißen

5 3-206 12 computertomographie (ct) des beckens ohne kontrastmittel

6 8-931 12 intensivmedizinische Überwachung von atmung, herz und kreislauf mit 

Messung des Drucks in der oberen hohlvene (zentraler venendruck)

nePhroloGie



59

Privatklinik Dr. robert schinDlbeck i Qualitätsbericht 2011 

rang oPs-ziffer Anzahl umgangssprachliche Bezeichnung

7 3-030 12 umfassende ultraschalluntersuchung mit kontrastmittel zur abklärung und 

zum ausschluss von verdachtsdiagnosen

8 3-604 11 röntgendarstellung der schlagadern im bauch mit kontrastmittel

9 8-83b 9 zusatzinformationen zu Materialien

10 3-804 8 kernspintomographie (Mrt) des bauchraumes ohne kontrastmittel

B-4.8
Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu.

B-4.9
Ambulante operationen nach § 115b sGB v

trifft nicht zu.

B-4.10
zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

nicht vorhanden

 B-4.7.1
Durchgeführte Prozeduren nach oPs

nePhroloGie
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B-4.11
Personelle Ausstattung

B-4.11.1
ärzte und ärztinnen

Anzahl

ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 1 vollkräfte

Davon fachärzte 1 vollkräfte

fachexpertise der Abteilung

nr. facharztqualifikation

aQ29 innere Medizin und sP nephrologie

nr. zusatz-Weiterbildung
 

zF28 notfallmedizin

B-4.11.2
Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und krankenpfleger / 

-innen

2 3 Jahre

Altenpfleger / -innen 1 3 Jahre

krankenpflegehelfer / -innen 1 1 Jahr

Pflegehelfer / -innen 1 ab 200 std. basiskurs

nePhroloGie
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Pflegerische fachexpertise der Abteilung

nr. Anerkannte fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ04 intensivpflege und anästhesie

PQ05 leitung von stationen oder Funktionseinheiten

PQ11 nephrologische Pflege

nr. zusatzqualifikation

zP01 basale stimulation

zP02 bobath

zP17 case Management

zP03 Diabetes

zP05 entlassungsmanagement

zP08 kinästhetik

zP13 Qualitätsmanagement

zP13 Qualitätsmanagement

B-4.11.3
spezielles therapeutisches Personal

spezielles therapeutisches Personal ist für alle Fachabteilungen gleich. siehe Punkt a-14.3

 B-4.11.2
Pflegepersonal

nePhroloGie
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C-1
Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 sGB v

C-1.1
Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für das krankenhaus

Leistungsbereich fallzahl Dok.- 

rate
 

ambulant erworbene Pneumonie 121 100%

Pflege: Dekubitusprophylaxe 454 100%

herzschrittmacher-aggregatwechsel 18 100%

herzschrittmacher-implantation 85 100%

herzschrittmacher-revision/ –systemwechsel/ –explantation 14 100%

koronarangiographie und Perkutane koronarintervention (Pci) 667 100%

implantierbare Defibrillatoren-implantation 33 100%

implantierbare Defibrillatoren-aggregatwechsel ≤ 5 100%

implantierbare Defibrillatoren-revision/ –systemwechsel/ –explantation ≤ 5 100%

C-1.2 
Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem verfahren gemäß QskH-rL für das krankenhaus

C-1.2 A 
vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur veröffentlichung geeignet bewertete 

Qualitätsindikatoren

strukturierter Qualitätsbericht teil c

QualitätssicherunG
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QualitätssicherunG

C-1.2 A.1 
Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den strukturierten Dialog bedürfen oder 

für die eine Bewertung durch den strukturierten Dialog bereits vorliegt 

Leistungsbereich: Qualitätsindikator 

– kennzahlbezeichnung

Bewertung durch 

strukt. Dialog

ver-

trauens-

bereich
 

Ergebnis 

(Einheit)

zähler / 

nenner

referenzbereich 

(bundesweit)

09/1 / 690 leitlinienkonforme indikati-

onsstellung bei bradycarden herz-

rhythmusstörungen

8 93,1 – 100 98,8 % 80 / 81 ≥ 90 %

09/1 / 10148 eingriffsdauer vvi-systeme 8 78,2 – 100 100 % 15 / 15 ≥ 60 %

09/1 / 10178 eingriffsdauer 

DDD-systeme

8 94,9 – 100 100 % 71 / 71 ≥ 55 %

09/1 / 10223 Durchleuchtungszeit 

vvi-systemen

8 78,2 – 100 100 % 15 / 15 ≥ 75 %

09/1 / 10249 Durchleuchtungszeit 

DDD-systemen

8 94,9 – 100 100 % 71 / 71 ≥ 80 %

09/1 / 209 Perioperative komplikationen 

– sondendislokation im vorhof

8 0 – 5,1 0 % 0 / 71 ≤ 3 %

09/1 / 581 Perioperative komplikationen 

– sondendislokation im ventrikel

8 0 – 4,2 0 % 0 / 86 ≤ 3 %

09/1 / 1103 Perioperative komplikatio-

nen – chirurgische komplikationen

8 0 – 4,2 0 % 0 / 86 ≤ 2 %

09/1 / 582 intrakardiale signalamplitu-

den bei vorhofsonden

8 89,5 – 99,7 97 % 65 / 67 ≥ 80 %

09/1 / 583 intrakardiale signalamplitu-

den bei ventrikelsonden

8 95,8 – 100 100 % 86 / 86 ≥90 %

09/1 / 690 leitlinienkonforme  

indikationsstellung bei bradycarden 

herzrhythmusstörungen

8 89,4 – 99,3 96,3 78 / 81 > 90 %

09/1 / 2196 leitlinienkonforme  

systemwahl bei bradycarden herz- 

rhythmusstörungen

8 93,1 – 100 98,8% 80 / 81 ≥ 90%
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Leistungsbereich: Qualitätsindikator 

– kennzahlbezeichnung

Bewertung durch 

strukt. Dialog

ver-

trauens-

bereich
 

Ergebnis 

(Einheit)

zähler / 

nenner

referenzbereich 

(bundesweit)

09/2 / 482 reizschwellenbestimmung – 

vorhofsonden 

8 55,5 – 99,8 90 % 9 / 10 ≥ 65,5 %

09/2 / 483 reizschwellenbestimmung – 

ventrikelsonden

8 76,8 – 100 100 % 14 / 14 ≥ 76,4 %

09/2 / 1099 amplitudenbestimmung – 

vorhofsonden

8 69, – 100 100 % 10 / 10 ≥ 67,6 %

21/3 / 399 indikation zur koronarangio-

graphie – ischämiezeichen

8 95,7 – 98,8 97,6 % 439 / 450 ≥ 80 %

21/3 / 2061 indikation zur koronarangio- 

graphie – therapieempfehlung

8 40 – 49,5 44,8 % 196 / 438 ≥ 22,6 %

21/3 / 2062 indikation zur Pci 8 0,6 – 5,7 2,3 % entf. ≤ 10 %

21/3 / 2063 erreichen des wesentlichen 

interventionsziels bei Pci bei akutem 

koronarsyndrom mit st-hebung bis 24 h

8 77,2 – 96,6 89,6 % 43 / 48 ≥ 85 %

21/3 / 2064 erreichen des wesentlichen 

interventionsziels bei Pci

8 87,2 – 94 91,1 % 275 / 302 ≥ 85 %

21/3 / 417 in-hospital-letalität bei  

Patienten mit Pci

9 0,4 – 3,6 1,4 % entf.

21/3 / 417 in-hospital-letalität bei  

Patienten mit Pci

8 entf. 1% /285 ≤ 2,4%

Referenzbereich nicht definiert. Bewertung nicht vorgesehen.

21/3 / 11864 risikoadjustierte in-hospi-

tal-letalität bei Patienten mit Pci

8 1 – 5 2,4 % /285 ≤ 5,14 %

21/3 / 419 Durchleuchtungsdauer  

koronarangiographie

8 entf. 4,0 min /400 ≤ 5 min

21/3 / 2073 Durchleuchtungsdauer Pci 8 entf. 11 min / 302 ≤ 12 min

QualitätssicherunG

 C-1.2 A.1 
Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den strukturierten Dialog bedürfen oder 

für die eine Bewertung durch den strukturierten Dialog bereits vorliegt 
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Leistungsbereich: Qualitätsindikator 

– kennzahlbezeichnung

Bewertung durch 

strukt. Dialog

ver-

trauens-

bereich
 

Ergebnis 

(Einheit)

zähler / 

nenner

referenzbereich 

(bundesweit)

21/3 / 12772 Flächendosisprodukt  

einzeitige koronarangiographie mit Pci

8 entf. 4512,5 

cGy*cm²

/ 290 ≤ 9095 cGy*cm²

21/3 / 12774 Flächendosisprodukt  

koronarangiographie > 6000 cGy * qcm

8 2,1 – 6,2 3,8 % 15 / 395 ≤ 28 %

21/3 / 12775 Flächendosisprodukt  

isolierte Pci > 12000 cGy * qcm

8 0 – 36,9 0 % 0 / 8 ≤ 30,3 %

21/3 / 422 kontrastmittelmenge  

koronarangiographie

8 entf. 90 ml / 400 ≤ 150 ml

21/3 / 423 kontrastmittelmenge isolierte 

Pci

8 entf. 165 ml / 8 ≤ 200 ml

21/3 / 424 kontrastmittelmenge  

einzeitige koronarangiographie mit Pci

8 entf. 200 ml / 294 ≤ 250 ml

Dek / 11732 neu erworbener Dekubitus 

Grad 2 – 4 (Quotient o:e)

9 entf. 0 % / 447

Referenzbereich nicht definiert. Bewertung nicht vorgesehen.

Dek / 11733 neu erworbener Dekubitus 

Grad 2 – 4 (risikoadjustiert)

8 0 – 0,8 0 % / 447 ≤ 1,94 %

Dek / 11741 neu erworbener Dekubitus 

Grad 1 – 4 (Quotient o:e)

9 entf. 0 / 447

Referenzbereich nicht definiert. Bewertung nicht vorgesehen.

Dek / 11742 neu erworbener Dekubitus 

Grad 1 – 4 (risikoadjustiert)

8 0 – 0,8 0 % / 447 ≤ 2,68 %

Dek / 2116 neu erworbener Dekubitus 

Grad 2 – 4 (rohe rate)

9 0 – 0,8 0 0 / 447

Referenzbereich nicht definiert. Bewertung nicht vorgesehen.

Dek / 2117 neu erworbener Dekubitus 

Grad 1 – 4 (rohe rate)

9 0 – 0,8 0 0 / 447

Referenzbereich nicht definiert. Bewertung nicht vorgesehen.

QualitätssicherunG

 C-1.2 A.1 
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Leistungsbereich: Qualitätsindikator 

– kennzahlbezeichnung

Bewertung durch 

strukt. Dialog

ver-

trauens-

bereich
 

Ergebnis 

(Einheit)

zähler / 

nenner

referenzbereich 

(bundesweit)

Dek / 2118 neu aufgetretene Dekubi-

talulzera Grad 4 bei Patienten ohne 

Dekubitus bei aufnahme

8 0 – 0,8 0 0 / 447

Sentinelevent

Dek / 2264 neu aufgetretene Dekubi-

talulzera Grad 4 bei Patienten ohne 

Dekubitus bei aufnahme und ohne  

risikofaktoren

9 0 – 0,9 0 0 / 398

Referenzbereich nicht definiert. Bewertung nicht vorgesehen.

Pneu / 11879 krankenhaus-letalität bei 

Patienten der crb65 risikoklasse i

8 0,0 – 14,8 0 % 0 / 23 ≤ 5,9%

Pneu / 11880 krankenhaus-letalität 

bei Patienten der crb65 risikoklasse ii

8 2,6 – 14,7 7 % 6 / 86 ≤ 18,1%

Pneu / 11881 krankenhaus-letalität bei 

Patienten der crb65 risikoklasse iii

8 0 – 36,9 0 % 0 / 8 ≤ 45,6 %

Pneu / 2005 erste blutgasanalyse oder 

Pulsoxymetrie

2 83,5 – 94,9 90,2 % 111 / 123 ≥ 95 %

Die Qualität der medizinischen Versorgung unserer Patienten hat für uns 

den höchsten Stellenwert. Siehe dazu auch unsere Qualitätsberichte der 

Vergangenheit. Dank der Qualitätssicherung ist aufgefallen, dass wir in die-

sem Bereich noch Defizite haben. Dieses Ergebnis haben wir zum Anlass 

genommen und unsere Aufnahme- und Entlassprozesse geändert. Es wurde 

z. B. für jede Station die Möglichkeit geschaffen, bei jeder Neuaufnahme 

und bei Entlassung die Sauerstoffsättigung im Blut zu messen.

Pneu / 2009 antimikrobielle therapie 8 92,1 – 99,5 97,3 % 107 / 110 ≥ 86,6 %

Pneu / 2013 Frühmobilisation bei  

Patienten der crb65-risikoklasse ii

8 85 – 99 94,6 % 53 / 56 ≥ 74,7 %

Pneu / 2015 verlaufskontrolle crP / 

Procalcitonin

8 94,7 – 100 99,1 % 105 / 106 ≥ 93,4 %

QualitätssicherunG

 C-1.2 A.1 
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Leistungsbereich: Qualitätsindikator 

– kennzahlbezeichnung

Bewertung durch 

strukt. Dialog

ver-

trauens-

bereich
 

Ergebnis 

(Einheit)

zähler / 

nenner

referenzbereich 

(bundesweit)

Pneu / 2028 bestimmung der  

klinischen stabilitätskriterien

2 83,7 – 97,1 92,2 % 71 / 77 ≥ 95%

Die Qualität der medizinischen Versorgung unserer Patienten hat für uns 

den höchsten Stellenwert. Siehe dazu auch unsere Qualitätsberichte der 

Vergangenheit. Dank der Qualitätssicherung ist aufgefallen, dass wir in die-

sem Bereich noch Defizite haben. Dieses Ergebnis haben wir zum Anlass 

genommen und unsere Aufnahme- und Entlassprozesse geändert. Es wurde 

z. B. für jede Station die Möglichkeit geschaffen, bei jeder Neuaufnahme 

und bei Entlassung die Sauerstoffsättigung im Blut zu messen.

Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”:

2 =  Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft.  

Die Ergebnisse werden im Verlauf besonders kontrolliert.

8 = Das Ergebnis ist unauffällig. Es ist kein Strukturierter Dialog erforderlich.

9 = Sonstiges (im Kommentar erläutert)

Hinweis zur Spalte „Zähler / Nenner”: diese Angabe entfällt, falls Zähler oder Nenner kleiner oder gleich fünf ist.

C-2 
Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 sGB v

über § 137 sGB v hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3
Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f sGB v

Das krankenhaus nimmt nicht an Disease-Management-Programmen teil.

QualitätssicherunG
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C-4
Teilnahme an sonstigen verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Laborabteilung: 

Das labor ist nach Din en iso 9001:2008 zertifiziert. im rahmen der zertifizierung wurden verfahren, verant-

wortlichkeiten und Prozesse festgelegt, die sich aus den zielen der Privatklinik Dr. robert schindlbeck und dem 

Profil des labors ergaben.

zur Überwachung der umsetzung des Qualitätmanagementsystems auf allen ebenen des labors wurde ein 

Qualitätsmanagementhandbuch formuliert. Darin sind die grundsätzlichen aufbau- und ablauforganisatorischen 

regelungen unseres labors festgelegt. Das handbuch liegt stets in aktueller Form auf.

zur einhaltung der ziele und vorgaben des installierten Qualitätsmanagementsystems verpflichten sich die 

laborleitung und alle Mitarbeiter des labors. 

Die erstzertifizierung nach Din en iso 9001:2000 fand im März 2004 statt. im März 2007 und april 2010 wur-

de die von der norm geforderten re-zertifizierungen erfolgreich absolviert. in jährlichem rhythmus findet ein 

externes Überwachungsaudit statt. intern werden die geforderten audits durchgeführt. 

unser labor unterliegt weiteren medizinischen Qualitätsstandards, die entsprechend den vorgaben durchge-

führt werden und der Qualitätssicherung -u. kontrolle dienen. Dies sind neben den umfassenden internen Qua-

litätstests nach rilibäk (richtlinie der bundesärztekammer), die von externen Firmen angebotenen, firmen-

eigenen testspezifischen Qualitätskontrollen und ringversuche. 

Die vom „institut für standardisierung und Dokumentation im med. laboratorium instanD e. v.“ herausgege-

ben, verifiziert u. zertifizierten externen Qualitätskontrolltests werden einmal pro Quartal durchgeführt und sehr 

gut bestanden.

schlaganfallbehandlung: 

bereits seit Mai 2006 nimmt die Privatklinik Dr. robert schindlbeck freiwillig an der externen Qualitätssiche-

rungsmaßnahme der „bayerischen arbeitsgemeinschaft für Qualitätssicherung in der stationäre versorgung“ 

(baQ) teil. Diese arbeitsgemeinschaft wird durch die bayerische landesärztekammer, die arbeitsgemeinschaft 

der bayerischen krankenkassen und der bayerischen krankenhausgesellschaft e.v. getragen. Durch teilnah-

me an diesem Qualitätssicherungsprojekt ist seit 2008 auch ein umfassender statistischer vergleich mit den 

anderen teilnehmenden kliniken in bayern möglich (benchmarking). in diesen analysen konnten alle 37.146 

schlaganfall-Patienten berücksichtigt werden, die 2011 in den 83 teilnehmenden bayerischen kliniken oder 

abteilungen behandelt wurden. Die nachfolgende auswertung ist ein ausschnitt der variablen die im neuen 

QualitätssicherunG
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Dokumentationsbogen der „Qualitätssicherung schlaganfall bayern“ abgefragt werden. Die Qualitätsindikato-

ren wurden im rahmen eines zweijährigen Prozesses durch einen multidisziplinär besetzten expertenkreis 

entwickelt.

Qualitätsziel kennzahl referenzbereich klinik  

Dr. schindlbeck

Landesdurch-

schnitt

Möglichst häufig information des  

Patienten durch arzt und Pflege- /  

sozialdienst

aDsr01 ≥ 90,0 93,0 88,9 

Möglichst frühzeitig beginn der Physio-

therapie / ergometrie

aDsr02 ≥ 90,0 93,0 94,4

Möglichst frühzeitig Mobilisierung bett-

lägeriger Patienten

aDsr07 ≥ 90,0 92,2 91,9

Möglichst häufig Durchführung eines 

screenings nach schluckstörungen bei 

Patienten mit schlaganfall

aDsr12 ≥ 90,0 97,5 83,3

Möglichst frühzeitiger beginn der  

logopädie bei Patienten mit aphasie / 

Dysarthrie / Dysphagie

aDsr03 ≥ 80,0 91,0 90,1

Möglichst schnelle Durchführung der 

bildgebenden Diagnostik bei potentiel-

len kandidaten für eine thrombolyse-

therapie

aDsr13 ≥ 90,0 100,0 95,3

Möglichst häufig Durchführung einer 

extrakraniellen hirngefäßdiagnostik bei 

Patienten mit verdacht auf tia / schlag-

anfall

aDsr09 ≥ 90,0 92,9 95,7

QualitätssicherunG
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C-5
umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 sGB v

Das krankenhaus hat in den bereichen, für die Mindestmengen festgelegt sind, keine leistungen erbracht.

C-6
umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 satz 1 nr. 2 sGB v 

(„strukturqualitätsvereinbarung“)

trifft nicht zu.

C-7
umsetzung der regelungen zur fortbildung im krankenhaus nach § 137 sGB v

Anzahl3

 

fachärztinnen und fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und  

Psychotherapeuten sowie kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und 

-psychotherapeuten, die der fortbildungspflicht1 unterliegen

12

Anzahl derjenigen fachärztinnen und fachärzte aus nr. 1, die einen fünfjahres-

zeitraum der fortbildung abgeschlossen haben und damit der nachweispflicht 

unterliegen

7

Anzahl derjenigen Personen aus nr. 2, die den fortbildungsnachweis gemäß § 3 

der G-BA-regelungen erbracht haben²

7

¹  Nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte,  

der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychothera-

peutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de)

²  Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungs-

zertifikat nicht vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei 

Jahren nachholen.

³ Anzahl der Personen

QualitätssicherunG
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D-1 
Qualitätspolitik 

Die Privatklinik Dr. r. schindlbeck bietet allen unseren Patienten im landkreis starnberg und darüber hinaus, 

ein überdurchschnittlich großes angebot an medizinischen und pflegerischen leistungen in allen gesundheit-

lichen Fragestellungen auf höchstem niveau. unsere Qualitätspolitik stellt die allgemeine orientierung unse-

rer täglichen klinikarbeit dar. Dabei orientieren wir uns an den wesentlichen Grundsätzen der Din en iso 

9000. Die Grundsätze sind:

 

1. kundenorientierung

als kunden sehen wir unsere Patienten und deren angehörige, zuweisende und kooperierende ärzte, nach-

versorgende einrichtungen, krankenkassen und lieferanten. Wir bemühen uns, ihre anforderungen bestmög-

lich zu erfüllen, und ihre erwartungen an uns in unsere tägliche arbeit zu integrieren. 

2. führung

Führung bedeutet, Menschen von einer idee zu überzeugen und sie zu befähigen, diese Überzeugung in akti-

ves handeln umzusetzen. um das zu erreichen schaffen und erhalten unsere Führungskräfte ein klinikinter-

nes umfeld, in dem sich Mitarbeiter voll und ganz für die erreichung von zielen einsetzen können.

3. Einbeziehung von Personen

auch unsere Mitarbeiter müssen nutzen aus ihrer tätigkeit ziehen können. Dieser nutzen ergibt sich aus einem 

zugewinn an persönlichen Fähigkeiten, der Definition ihres eigenen handlungsspielraums, den bestehenden 

arbeitsbedingungen und der gelebten klinikkultur. sie werden an Managementaufgaben beteiligt, und erlan-

gen notwendige kompetenzen im rahmen von außer- und innerbetrieblichen Fortbildungen oder gemeinsa-

men besprechungen.

4. Prozessorientierter Ansatz

um den sich verändernden bedürfnissen und erwartungen unserer kunden zu entsprechen, analysieren wir 

diese z.b. nach befragungen. Positive ergebnisse lassen sich besser erreichen, wenn tätigkeiten und dazu-

gehörige ressourcen als Prozess gesehen und gelenkt werden. Dabei beziehen wir auch ansätze aus dem 

bereich des lean Managements mit ein. 

5. systemorientierter Managementansatz

Diese Prozesse sollen klar strukturiert und aufeinander abgestimmt werden. erkennen, verstehen, leiten und 

lenken von miteinander in Wechselbeziehung stehenden Prozessen tragen zur besseren zielerreichung der 

ziele bei.  

strukturierter Qualitätsbericht teil D

QualitätsManaGeMent
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6. ständige verbesserung

Wir lernen dazu, sowohl bei unseren eigenen als auch von aktivitäten anderer (z.b. durch benchmarking). 

ideen und anregungen zu verbesserungen werden aufgenommen und genutzt. Fehler werden als wichtige 

ansatzpunkte für ergebnisverbesserungen erschlossen.

7. sachbezogener Ansatz zur Entscheidungsfindung

entscheidungen sollen soweit möglich auf der analyse von Fakten und informationen beruhen.

8. Lieferantenbeziehungen zum gegenseitigen nutzen

Die klinik und ihre lieferanten sind voneinander abhängig. Gute beziehungen zum gegenseitigen nutzen erhö-

hen die zusammenarbeit und das verständnis beider seiten. 

D-2 
Qualitätsziele

Die klinik Dr. r. schindlbeck hat sich folgende Qualitätsziele gesteckt:

 bestmögliche internistische versorgung der bevölkerung des landeskreises starnberg und seiner •	

angrenzenden nachbarlandkreise

zur verfügung stellen von medizinischen und pflegerischen leistungen auf höchstem niveau•	

Modernste technische Geräte unterstützen die schnelle und zuverlässige medizinische hilfe•	

zusammenführen der wichtigsten medizinischen Fachbereiche in einem haus durch kooperationen und •	

langfristige zusammenarbeit mit niedergelassenen Fachärzten und spezialisierten Fachkliniken

Persönliche betreuung, menschliche nähe, respekt und zuwendung prägen den umgang mit unseren •	

Patienten, deren angehörigen und unseren kollegen

Gute zusammenarbeit mit unseren gesetzlichen und privaten kostenträgern•	

ergebnisse aus den zielsetzungen werden in Form von internen eMails und besprechungen in verschiedenen 

Gremien kommuniziert.

QualitätsManaGeMent
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D-3 
Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Das klinik Dr. r. schindlbeck orientiert sich am Din en iso Modell. hierbei handelt es sich um eine international 

gültige normenreihe zum aufbau und zur bewertung von Qualitätsmanagementsystemen. Die Din en iso Grund-

sätze aus unserer Qualitätspolitik werden in den Prozess der kontinuierlichen verbesserung einbezogen. 

1. Geschäftsführung

Die Geschäftsführung trägt die Gesamtverantwortung für das Qualitätsmanagement und formuliert die Quali-

tätspolitik der klinik.

2. klinikleitung

Die sich wöchentlich treffende klinikleitung, bestehend aus Geschäftsführung, den chefärzten, der verwal-

tungsleitung und der Pflegedienstleitung, bildet das entscheidungs- und steuerungsgremium für die Formu-

lierung und die erreichung der ziele. Jedes klinikleitungsmitglied ermittelt jährlich für seinen zuständigen kli-

nikbereich den bedarf an qualitätsbezogenen Maßnahmen. bedarf ergibt sich aus den Qualitätszielen, aus 

aktuellen Problemstellungen, aus befragungen, gesetzlichen veränderungen oder aus der rückschau auf die 

Qualität der leistungserbringung im abgelaufenen Jahr. 

3.Bereichs- und Abteilungsleitung

Die bereichs- und abteilungsleitungen sind die Prozessveranwortlichen für die umsetzung der Qualitätsziele. 

sie überprüfen die klinikinternen Prozesse in ihrem verantwortungsbereich, aktualisieren z.b. Dokumentatio-

nen oder erarbeiten verbesserungen. hierzu werden nachgeordnete Mitarbeiter an der umsetzung beteiligt, 

entweder in Form von arbeitsgruppen oder durch einzelansprache. einzelne Mitglieder der klinikleitung betei-

ligen sich persönlich an diesen aktivitäten.

4.Jahresversammlung

im rahmen einer Personalversammlung werden im Dezember alle Mitarbeiter der klinik über die wichtigsten 

ereignisse und änderungen der klinik, auch in bezug auf Qualität informiert (z.b. Fallzahlen, inhalte aus brie-

fen von Patienten etc.)

QualitätsManaGeMent
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5.Beauftragtenwesen

Die beauftragten sind verantwortlich für die kontrolle der einhaltung und umsetzung von gesetzlichen vorga-

ben. Folgende beauftragte sind in der klinik Dr. r. schindlbeck benannt:

arbeitssicherheit•	

strahlenschutz•	

hygiene•	

transfusion•	

Datenschutz•	

brandschutz•	

Gefahrstoff und -gut•	

abfall•	

6 kommissionswesen

Folgende ins Qualitätsmanagementsystem integrierte kommissionen sind an der klinik Dr. r. schindlbeck 

etabliert, tagen mindestens zweimal jährlich, und sind interdisziplinär mit Mitarbeitern der klinik besetzt:

arzneimittelkommission•	

hygienekommission•	

arbeitssicherheitskommission•	

cirs arbeitsgruppe•	

QualitätsManaGeMent
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D-4 
Instrumente des Qualitätsmanagements

aufgrund einer früher durchgeführten selbstbewertung nach ktQ wird das Qualitätsmanagementsystem im 

sinne eines PDca zyklus umgesetzt:

P = (Plan) in dieser Phase werden Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung geplant und entwickelt.

D = (Do) Die geplante Maßnahmen werden in der klinik umgesetzt.

c = (check) Die Maßnahmen werden in bezug auf ihre Wirksamkeit kontrolliert und bewertet.

a = (act) aufgrund der check-ergebnisse werden möglicherweise korrekturen eingeleitet.

um die Qualität im laufe eines Jahres zu messen und zu analysieren, werden folgende instrumente eingesetzt:

befragungen bei Patienten, einweisern und Mitarbeitern•	

arbeitsplatzbegehungen (z.b. arbeitsschutz, Gefährdungsbeurteilungen)•	

hygienemanagement (z.b: hygienevisten, vor-ort begehungen, infektionsstatistik)•	

innerbetriebliche Fortbildungen mit Pflichtcharakter (z.b. brandschutz, hygiene)•	

Fehlermanagement / cirs•	

begehung der stationen und abteilungen durch die apotheke•	

begehung der klinik durch berufsgenossenschaften und Gesundheitsämtern•	

Jährliche Audits

im bereits Din iso zertifizierten labor finden jährliche audits statt. Das externe auditteam vergewissert sich, 

ob den Mitarbeitern z.b. die Qualitätsziele, verfahrensanweisungen oder notfallpläne bekannt sind. erforder-

liche korrekturmaßnahmen werden schriftlich mit einem zeitplan und der personellen zuständigkeit im audit-

bericht festgelegt.

fehlermanagement

vertreter aller Gesundheitsberufe und –institutionen, Patientenorganisationen und interessierte haben sich zu 

einem gemeinsamen netzwerk, dem aktionsbündnis Patientensicherheit e.v. (aPs) zusammengeschlossen. 

in arbeitsgruppen, Gremiumssitzungen, Jahrestagungen und auf Fachkongressen fördern sie den gegensei-

tigen austausch und erarbeiten lösungen zu konkreten Projekten. 

um den Patienten ein höchstmaß an sicherheit zu gewähren, hat sich die Privatklinik Dr. r. schindlbeck ent-

schlossen, ein validiertes verfahren zur Dokumentation von medizinischen (beinahe-)Fehlern einzuführen: 

das „critical incidence reporting system“ kurz cirs. Dieses berichtswesen ermöglicht jedem Mitarbeiter der 

klinik einen anonymen, standardisierten Fehlerbericht über das intranet abzugeben. ein vierköpfiger, interdis-

ziplinärer arbeitskreis (Medizin, Pflege und eDv) bearbeitet regelmäßig die Fehlermeldungen, indem sie ano-

nymisiert werden und die Patientengefährdung in diesem Gremium bewertet wird. Der überarbeitete bericht 

QualitätsManaGeMent
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wird über die internetplattform „cirsmedical.de“ veröffentlicht und steht dann auch jedem Mitarbeiter über 

das intranet zur verfügung. aus der bearbeitung der Fehlerberichte werden Maßnahmen im sinne eines kon-

tinuierlichen verbesserungsprozesses generiert, mit dem ziel die sicherheit unserer Patienten zu erhöhen.

D-5 
Qualitätsmanagement-Projekte

zertifizierung Dialyseabteilung

in der Privatklinik Dr. r. schindlbeck besteht seit 1972 die Möglichkeit Patienten mit nierenversagen zu behan-

deln. Diese abteilung war eine der ersten in ganz bayern. zunächst wurde diese therapie als sogenannte 

bauchfelldialyse (Peritonealdialyse) angeboten. Dieses verfahren wurde von dem deutlich effizienteren ver-

fahren, der hämodialyse, abgelöst. Diese auf 39 Jahren zurückblickende expertise wurde nun einer Qualitäts-

prüfung unterzogen. um den höchsten Qualitätsansprüchen dieser therapie rechnung zu tragen, entschloss 

sich die klinikleitung im herbst 2009 die Dialyseabteilung nach Din en iso 9001:2008 zertifizieren zu lassen. 

Die vorbereitung auf die zertifizierung machte es ebenso erforderlich über Qualitätspolitik, Personalentwick-

lung, alle arbeitsabläufe im zusammenhang mit der Dialyseabteilung bis hin zu hygienestandards und den 

umgang mit Fehlern und risiken intensive Gedanken zu machen.

bei der Überprüfung am 19.05.2011 durch eine externe zertifizierungsstelle musste der nachweis einer kon-

tinuierlichen verbesserung im sinne des Qualitätsmanagements erbracht werden. es mussten u.a. leitlinien-

gerechte hygienestandards und deren Überprüfung durch ein externes hygieneinstitut vorgelegt werden, sowie 

die Dokumentation des Fehler- und risikomanagements und die daraus resultierenden vorbeugenden Maß-

nahmen zur vermeidung.

Die Dialyseabteilung der Privatklinik Dr. r. schindlbeck bekam ohne beanstandung das zertifikat verliehen 

und hat damit die kompetenz unter beweis gestellt.

Endoskopie

Die stationäre endoskopie der Privatklinik Dr. r. schindlbeck ist im März diesen Jahres in neue räumlichkei-

ten umgezogen. Die untersuchungen finden jetzt in großzügig ausgestattetem umfeld statt. Digitale bildkette 

und aufbereitung der endoskope wurden entsprechend der aktuellsten technik ausgestattet. neben den 2 

neuen endoskopieräumen befindet sich dort ein oP/Multifunktionsraum samt vorraum für die interventionelle 

endoskopie mit einer neuen digitalen rö-Durchleuchtung. 

QualitätsManaGeMent
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Dünndarmdiagnostik/-Proceduren werden in der regel bei weiter unklarer Diagnose in folgenden indikati-

onen für die kapselendoskopie bzw. Dbe (Doppelballonendoskopie) nach erfolgter Gastroskopie+coloskopie 

durchgeführt:

1. blutungsanämie (v.a. akute/chron. rec. mittlere gastrointestinale blutung)

2. Mb. crohn des Dünndarms

3. unklare chron. (rec.) Diarrhoe

4. unklare chron. abdominelle schmerzen

5. sonstiges: Polyposis-syndrome, schwierige coloskopie, ercP bei operiertem Magen

Die kapselendoskopie (ca. 1,5 cm länge wird problemlos vom Patienten nach abführen geschluckt) ermög-

licht schonend die visualisierung des mit klassischer endoskopie sonst kaum einsehbaren Dünndarms auf 

gesamter länge. Die bilddaten werden auf einen recorder, den der Patient in einer Weste mit sich führt, über 

8-12 h per Funk registriert. Diese Daten werden dann vom recorder auf einen Pc zur befundung an unserem 

haus ausgewertet. in kooperation mit herrn Dr. kammermeier am hause ist die kapselendoskopie nun auch 

für ambulante Gkv-Patienten möglich. voraussetzungen sind neben einer korrekten indikationsstellung (s.o.) 

ein zuvor genehmigter antrag bei der jeweiligen Gkv. zudem werden wir hier als referenzzentrum Fremdbe-

funde für andere krankenhäuser/Praxen durchführen.

sollte sich ein pathologischer befund ergeben, der einer weiteren klärung oder therapie bedarf (histologie-

entnahme, blutende erosion/ulcus, angiodysplasien - verursachung ca. 50% aller mittleren Gi-blutungen, 

Polyp/tumor) kann dann gezielt stationär eine Dünndarmendoskopie als Pushenteroskopie mit besonders lan-

gem endoskop bzw. die Push-and-Pull-Endoskopie (auch Doppelballonendoskopie DBE genannt) durch-

geführt werden, die durch successives auffädeln des Dünndarms auf das endoskop mittels alternierendem 

aufblasen und ablassen von 2 ballons am endoskop den Dünndarm in großer tiefe einsehbar macht. Die 

insufflation der ballons werden druckkontrolliert von einer spezialpumpe elektronisch gesteuert. Diese Pro-

cedur ist im einzelfall sehr aufwändig und kann nur bei gezielter indikation stationär durchgeführt werden.

zusätzlich haben wir eine anlage zur Co²-Insufflation statt raumluft für die coloskopie und enteroskopie 

angeschafft. Da co² 150mal schneller als raumluft vom körper resorbiert wird, gibt es nach der endoskopie 

und dem erwachen aus der sedierung keine blähungsbedingten schmerzen mehr. Dieses verbessert den 

untersuchungskomfort für den Patienten erheblich.
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D-6 
Bewertung des Qualitätsmanagements

Für die klinik Dr. r. schindlbeck ist „Qualität“, das Maß der erreichung der anforderungen und ziele. „Quali-

tätsmanagement“ bedeutet demnach, die summe der Maßnahmen zur zielerreichung. in diesem sinne erfüllt 

unser an das Din en iso Modell angelehnte Qualitätssystem eine wesentliche anforderung an das Qualitäts-

managementsystem:

die sicherstellung der Qualität der medizinischen behandlungsergebnisse•	

Die bewertung des Qualitätsmanagementsystems der klinik Dr. r. schindlbeck leitet sich ab aus der errei-

chung dieser behandlungsqualität. hierbei ist für die beiden wesentlichen Parameter hinsichtlich unserer leis-

tungsqualität festzuhalten, 

1) das kontinuierliche steigerungen unserer Fallzahlen zu verzeichnen sind, und

2)  das trotz des zunehmenden alters und der zunehmenden Multimorbidität unserer Patienten die durchschnitt-

liche verweildauer weiterhin sinkt.

hieraus ist eine positive, aussagekräftige bewertung unseres Qualitätsmanagementsystems abzuleiten.
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